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Welches ein Gemein Jahr von Tagen iſt; 
worin nen 


uebft einem 


und im KAnbange eine genealogiſche Nachricht von den 
hohen regierenden Häuſern; der geſammten hohen 
Geiſtlichkeit in den Kaiferl. Königl. Stoaten und Erb⸗ 
landen; geht der Fortſetzung von den Sitten 
der alten Deutſchen. 
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ten Gebürt Sr. Jah; Gen. Gouverneur bet DE ſterr. Nieder 
M Lande den ra. Decemb 1719. - + s 
oam der Geburt Ihro Königl. Hoheit 
Anne Charlotte, Prinz. v. Lothringen 
und Baar, Coadj. zu Eſſenund Thorn, 
den 17. May 214 rees 
Toſcana, den 13. Marz 1741. . Von Erſchaffung der Welt, nach P. beta 
Von Orro Erwählung zum R. König. d. vii und Keplers Rechnung.. -e 
27. März u. Krönung d. 3. April 1764.) 7 4 Bom Anfange der R. Kaiſer mit Augufto, 
Unon Dero Antritt des Roͤmiſchen Kai⸗ nach der Schlacht dey Actium, im Jah⸗ 
1 ſerthums den 19. Aug. 1765. re der Erbauung Roms 723. 
Bon der höchſt erfreulichen Depart h“ [Von Erneuerung des Römif. eic n 
ro verwittibten Kaiſerl. und Apoſtoli⸗ Oceident durch Kalſer Karl den Oro 
ſchen Maj. MARIÆ THERESIÆ,| ben a. 800 ws eee Habt 
in Ungarn und Böhmen Königin, un⸗ Don Erwaͤhl.Kudolphi L Graf. v. Pa 
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DY Rom. Maliecl. inGermaniea und 
zu Jeruſalem Sonia, Mat. JO: 
SEPHI II. Mitregenten und Königl. 
Thronerben in Ungarn und Böhmen, Erz⸗ 
“Herzog zu Oeſterreich, Großherzog zu 
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feet gllergnädizſten regierenden Lan⸗ burg, zum R. Katfer, . raTa. ea 498 ۱ 
desfuͤrſtinn und Frau ie. den 13. May m Anfange der Regenten in Oeſter⸗ li 
j M Uu mit Leopoldo, 2.984 . + . 787 ; 
Von Antritt bero glorwürdigſten Regierung Von Vereinigung des Herzogthums n 
den 20.9 tob, 1740. Steyer mit Oeſterreich, unter Leo- 
Von der Geb. Sr. Koͤnigl. Hoheit des poldo VII.a. 119a. Id.. . | 5795 


Von Vereinigung des Herzogthums 
FCrain mit Oeſterreich, unter Herzog 
| Friderico II. a. 1333 D 
Von der Regier. des Habsburg. Stame 


Durchlaucht. Erzherzogs Petri Leo- 
poldi, Großherzog von Toſcana, d. 5. 


۳ ſeana d. a4. Nov. 174339 

| Von der Geb. Ihro Koͤn. Hoh. der 

As Durchl. ۶ 

1) Ferd. Francifci, d. x. Jun. 4 

| رھ‎ Maximiliani , den 8. Dec. 1756 
Von ber Geburt Ihrer Koͤnigl. Hoheiten 

der Durchlauchtigſten Erzberzoginnen: 

1) Marie Anne, den 6 Oct. 1738. 
a) Maris Chrift. Sr. Durchl. Herz. 

Albrechts von Sachſen Gemahlinn, 
den 13. May 174ꝶ44. 

3) Marie Elifab. den Fa: Aug. 1743 

4) Marie Amalia, Sr. K. H. Herz. v. 
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Von Gelangung der Fuͤrſtl. ۶ 


mit S. Stephano a. root ht 
Von Vereinigung der Kini greiche roa 
tien, Selavonien und Dalmatien mit 
Ungarn a. 17 70 
[Vom Anfange der Könige in Böhmen | 


mit Vrarislao II. a. 18888 
Von der erten Vereinig. der ۳۶ 
Parm. u. Inf. v. Spa den as Febr. 1243, Ungarn u. Böhm. mit Oesterreich ۴ 
5) Mar. Caroline و‎ Sr. Königl. Maj. ter Kaiſer Alberto II. a. 1438. 3330 
von Neapel Gem. den 13. Aug. 1759 jro Von der zweyten Vereinigung bepder | 


6) Mar: Antoniettæ, Gem. Sr. Königl. Koͤnigreiche mit Oeſterreich unter Fer. 

Y Hoheit Pring Douphins von Frankreich, dinando I. a. 18e 
d. s. Nov. 1235. Eë [Von Gelangung der Niederlande an 

Vonder Geb. Sr. Koͤnigl. Hoheit Caroli Deſterreich unter Maximiliano 1. 

1 Alexandri, Hery.v.Lothring. u. Baar 
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Bon Errichtung des 000661 9titteror«| Jaf. Von Erb. d. alten St Steph. Kirche un⸗ 


& 
| dens v. goldenen Vlies, durch Philip. 
bon. Herzog v. Burgund a. 1430 
Bon Gelangung deſſelzen an das Erz⸗ 
J. baus mit Maximil. I. a. 1478. 
Von Stiftung des hohen Sternkreuz⸗ 
Ordens durch Kaiſers Ferdinandi III. 
۱ Wittwe Eleonora Gonzaga a. 1668. 
Von Errichtung des hohen ۵۸ 
dens Maris Thereſtæ, b. unſ.glorwürd. 
Monarchinn, den as. Jun. 7 
a Son her ſolennenEinfuͤhrung dieſes fo 
|] hen Ordens zu Wien d. 7. Maͤrz 1758. 
Von Errichtung des hohen K. Ungariſch. 
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H Ritterord. v. St. Steph. d. ö. May 1764 
Vom Anfange der heutigen Stadt Wien 

unter Leopoldo 5.3. 1100 . . . . - 
V. Erbauung der Burg amHof, jetzo das 
iq Profeßhaus, unter Henr.a. 1149 ۰ 
i? Erbauung der ſogenannten alten 


Burg unter Leopoldo glor. a. 1198. 1573 


N Das 2524. Jahr von Erbauung der Stadt Rom. 


i zu Babel. 


Das 2095, Jahr nach dem Tode Alexanders des Groß. 
N Das 1815, Jahr des Julius Cäſar, von Verbeſſerung 
„ des Römischen Kalenders. 
Die Jahrzahl der Griechiſchen Kirche ift das 7284. Jahr 
n * Welt, und hat den 12. Sept. a. 17 70. ange⸗ 
angen. 


Die Ruſſen, welche fon dieſer Rechnung folgeten, 
Ahlen jetzt wie alle Europäer, nach der Geburt 
Chrifi; aber nach dem alten Styl. Alſo faut ihr 


Neujahr auf unſern 12. Jäner. 


1779. das 2082. Fahr Seleuci angefangen. 


Jahr des Diocletians. 


N ein Schaltjahr von x3. Ttonbenmonaten if. 
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Die Chritten in Syrien haben am verwichenen r. Det.‏ ا 


feit dem o. Sept. des verfloffenen Jahres, das 423. 


Die Chriſten in Aegypten und Mohrenlande rechnen 
Jahr der Gnade in der 3. Periode, oder das 1487. | 


Die Jahrzabl der Juden if das 8831. Jahr der Welt, 
fo verwichenen 12. Sept. 1770. angegangen, und 


Die Türken und Araber zählen von der Flucht Maho⸗ 
meds Hidſchrä, das 2x84. Mondenjahr, mela 


ter Henr. Jaſomirgott, a. z146 . . . 5 


T 35 bem Anfange des neuen Kirchenbaues 


unter Alberto contr. a. 1340. 431 


V. Vollendung des großen Thurms, un;‏ وود 


ter Herzog Alberto mirab. an. 1400 (371 
Anrichtung der Dompropſtey bey St. 


103] Stephan unter Rudolph. fund. a. 136041 1 


Vom Anfange des Bisthums zu Wien, 
unter Kaiſer Frider. IV. a. 1480. . 9 

148 VonErheb.desBisthums zumErzbisth. 
unter Kaifer Carolo VI. a. 1723 . . | 48 

Vom Anfange ber Univerſttaͤt hieſelbſt 
unter Rudolpho fundat. a, 1365 . |406 
Von Derbefferungber Studien und E 
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7 Don ; ; > کر‎ 
weihung des proͤchtigen Univerſttatt 
| Gebaudes unter Franciico und The- 
!!! = . 1 ا‎ 
| Von Erbauung des 1 Luſt⸗ 
ſchloſſes Laxenburg unter Alberto 
cum و‎ a. ۶ +7٤0 379 
Bon Anleg. des Kaif euſtgel aud. Schon 
brunn, unter Kaif. Leop. a. 1697 74 
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Der Perſer Zahl vom Tode des K. Jezdegird, (8 das 
1140, Jahr, und hat am 19. Sept. 1770. den Wn» 


fang genommen. 


Die Sineſer fangen heuer den 3. Mary. das a. Jahr 
ihres 76. Cykli von so, Jahren an, welches Ki Mao, 


rechnet, wie der Arabiſche, nach Mondenſahren, 
und fängt heuer das Jahr Keskou, oder der Maus 


Der Mongaliſche Almanach in der großen ٤ | 
j 
an, welches das letzte ihres ra, jährigen Mond- yp 


| 
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heißt. 

Die Japaner zählen von Ertebung thres erſten Ronar⸗ 
den Dfin Muten Oo, das 2431. Jahr, welches 
bof 31. ihres 41. Zirkels von 6o. Jabren 18, und 
Midsno fe Uma, das Jahr des Waſſers und des 
Pferdes genennet wird. 

Die Siamer und Pegnaner rechnen von dem Lode ihres 
Götzen Sammona Khutana das 2315. Jahr, welches 
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| Cem gegenwärtigen Jahre haben wir zwey Einſterniſſen an der Sonne, | 
und eben fo viele an dem Mond. Die erſte Finſterniß ereignet fid) ZS 


ee 


| den raten May, fie wird aber von uns nicht können geſehen werden, die 
zweyte, welche gleichfalls hier unſichtbar it, wird den éten November 
1 geſchehen, fie wird aber in America, und jene im Atlantiſchen Meere ge⸗ 


ossi 


ſehen werden. x 
Die erſte Mondsfinſterniß wird den soten April ſeyn. Den Anfang v 
werden wir hier um 2 Uhr 9 min. frühe beobachten, die Mitte der Fine A 
ſterniß fault auf 3 Uhr 14 min, das Ende auf 4 Uhr xo min. Der Mond 
wit Zoll 13 min. das ift: über den dritten Theil gegen Norden verfin⸗ 
ſtert werden. 


Abbildung dieſer Finſterniß. 
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Die zweyte ſichtbare Mondsfinſterniß begiebt fid) den 2۲۴ھ‎ October. 
Der Anfang wird um 4 Uhr 42 min. die Hälfte der Finſterniß um 5 Uhr 
50 min. das Ende aber um 6 Uhr 58 min. ſeyn. Beilen die Sonne erf um 
5 Uhr 7 miu. unter, der Mond aber um 5 Uhr aufgeht, werden wir nur 
WV bie zwehte Hälfte dieſer Finſterniß beobachten 61 ihre Gripe erſtreckt K 
T. fid auf 4 Zoll 15 min. am ſuͤdlichen Rande des Mondes. 


Abbildung dieſer Finſterniß. 
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UNA die goldene Zahl Der Sonneneirkel 16, Epacten, oder 
ja. 8 on a: 8 00ب‎ 
Mondes « Zeiger Indidio Romana, oder Homer ۶ Sindsahl Dal 
Sonntags ⸗Buchſtab (v, Zwischen Weibnadten und Aſchermittwoch find 
Wochen Die beweglichen Felice, wie auch die Sonntags⸗ Evangelien, 
finb nach dem Rom. Meß buche eingerichtet. i 
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Der Sonntag Septuageſtma genannt 
Aschermittwoch 
EHER: ((( 
Die Bitt- oder Rogations⸗Tage 
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Himmelfahrt Chrifi, +۶ 
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H. H. ۲06668 den 26. May. 
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dm Un denjenkgen Geyertagen, welche mit dieſem Zeichen bewerket find, if, nach der neuen 
en Diſpenſation, zwar zu arbeiten erlaubt, jedoch mit Vorbehalt, daß man zuvor die ا‎ 


Meſſe anzuhören, unter einer Todſünde ſchuldig fey. Das St. Gtepyans- deg wird nur innerhalb der Linien, 
mit Unterlaffung aller Arbeit, vollſtändig gefeyret. 


Der Sommer faͤngt an den 21, Brachmonat um 6. Uhr 97۰ min, Ab. 
Der Herbſt gehet ein den 23. Herbſtmonat um 8. Uhr r. min. Fr. i 
Der Winter nimmt den Anfang den 22. &briffmonat um 12. U. 25. m. Mada 


Der Frühling nimmt feinen Anfang den 20, Marg um 8. U. 13. m. Ab. | 
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— 


E 15 Fauſt. Jov. 22 


RS: 


A 


E 
Ice 5 Simeon. lef 


09 rg (0 0 OD ec a da N 
(kun 20 3 «rune » 
onnerſt. io r| Eleonora 
22161 tritt 72 
Freytag 22 Petr. St. 2 gi ag 33. m. ab. Dei 22 
[gress 23 Marg. K. 1 3 erſte Viertel ein um 3. 


00029004900000 080000060000 am ar 
gr. ST. m. II. 
Don = Verklärung Chriſti, Matth. 17 gr. 5I. m. bet 


YA 
Montag 5 Vietorinus e یم‎ )) A, 
Dienſtag 26 Walburga |e 624, 
Mittwoch 27 Athanaſte | se y 
[S 28 Romanus Leg 


N N اس‎ enun سے‎ 


سے۵ 


LR EL, وچ سس‎ Ya ہےر کر ہیر ہج‎ Y 


Ka 
CA 


um 


D 
E 


— ——ů—̃ DT—— 


t das, 
im g., 
m 3. 


ER 


ce 
مسر‎ FE ore fl Lag pe fan 03 fre و‎ faye 308 


n 


u: ecu. E‏ سے 4 f SE A‏ نت 
x doo dun‏ 

„ i S us 
on. UM wo an کے‎ 8 2 i, 8 سے‎ EE 2 

3 , 

. SE rf np E Fran کے‎ 5 S 1% 

A c. SS 2 amc , ag = - SE ۶ Ret 

Aa pv her درگ‎ eau S 24 = SE 20 


wa = £ "à 

Qe J4 سی‎ eu A Le 3 ; 3 

4 ےہ‎ te bere Sere 7 پو‎ = 2 ; 3 des = 
gr 7 


ES ر‎ T fo ade 5 入 cd 2s CH 
E — e kupe Zu ~ 2 Lei, y/o 
et ener 0a > سے‎ a Shs” ngit eri. 


4 
TH A, 


S & SÅ d ^ bå e 
. weg He & pem ۳ me d rå Se لیر کے نکر کت‎ SC WATOA = 


bey 1771 Jing E و‎ 


7 پر‎ Haja sir Ay 2 گے‎ eS LAC tar E E oap np 


— 


A. e, d ISA ER 2 — E L 2 Lee ue 


2 jf se 
d 


2 Br 7 BER یھ‎ be, "2 


» 


"d 


xc vi 


= 222 اک‎ mac rem ers وک رک‎ : 
Ferdinand L ward gebohren in Spanien im] "Befondere: Kicchenfefle 
Jahr 1506. Schon in feiner erſten Jugend leuch⸗ im Monate Zornung. 
tete aus ihm die gluͤcklichſte Anlage zu allen hohen Den if it ollenichenfetgenmeib, n 
IEN und Eigenſchaften hervor, welche einem mar penn Je dd. Seen Aufl 
großen Pri on der Natur eigen ſeyn können z u. volk Ablas bey den DY. Deulanrra: 
Igroßen Prinzen von | 8 ! u. oTe Ablah bey ers 
ox wurde dahero Diet feine Erziehung befto ſorg⸗ dae Yaa der leg ھپ‎ 
Vråltiger gewachet, weil er von (einem Herrn Groß, Mannsperſonen im Profebbauje S. $. 
LE Ferdinando Katholico zum  fünftigem|. Ze werben dicdtelig.des O lone 


1 EN , ; bey St. Michael u. in der eopoldſt. wie 
Erbe feiner Reiche beſtimmet war. Die Urſache nun an der Se UO abet be gull 


hy Faber, warum dieſer ini it Hint 1 verehren, u. zu käßen anéaefc it It. Fe 
n ۲1۱۱11 ۱ nig, mit Hintanſetzung ſei⸗ erekren, u. gu üben auge It Fei 
2 7 Ines ältern Enkels Karls V., die Thronfolge Ses | 


a Soinanoen zugedacht hatte, mochte vielleicht ſeyn, J.. Fücnenerif, Nations b. St. پر‎ 
; ett er durch den letztern entweder feinen Namen EE 

N gleichfam fortyflanzen wollte, oder aber, weil der⸗ Den 8 Felt des H. Jozann v. Matta M 
elbe, gleichwie er in Spanien gebohren und ervo | 
Waen ward, alf auch beſonders ſpaniſche Sitten Und vee 9. Balentin. Stem Set der Geil 
Gefinnungen von (id) blicken ließ. Doch, dem fey Brooms mit de ben Gu M 


wie ihm wolle, fo ift ungezweifelt, daß سب‎ nen in Der ed dg eb 

feinem altern Bruder Karl von feinem Herrn] Den re vr 72, ift dad to dend Ged. f 
| ہے‎ ; m Profeßh. S. J. und b. d. PP. Carm. 
Leue in deſſen zu Burgos einer ſpaniſchen 006 oS | 


{ 
1 J bey d . Benedictin S 
Stadt errichteten Teſtamente, in der Erbfolge iu nan بر یل‎ mie Tone SL 2 


vorgezogen, und zum Großmeiſter des St. 301000 Den 11 bev den 99. Serbit. eg hre 
Orelant⸗und Alcantera⸗Ordens erklaͤret war. Und Birer nnd es U 
ſwürde diefe reiche Erbſchaft fur Balen V. ohneſenlalia begangen, si Mi 
| el icht Den 13 das Feſt der H. Katbarina von 

Kallen Zweifel verloren geivefen ſeyn, woferne nicht Den as Dat Brf ae 


E Einrathen und Zureden des koͤniglichen Beicht Item Aſchenw. in allen Kiech. It. 
| 


vaters Matienſis, eines Franciſcauer⸗Moͤnchs, Sener. Comm b. d. PP. Trinit, Item 
Ferdinandus ARatholicus dahin wäre vermöͤget Doom y's. 8. ador om der fone 
worden, beſagtes Teſtament, kurz vot feinem Em 5101: EN REA G 
be, feinem geheimen Staatsrathe zur Ueberlegung catenin bey Sof HO isi BUR 
vorlegen zu laſſen. Denn, indem Hadrianus, foe predigen des H. en 
des Infanten Karls Abgeſandter, durch feine Be Hadan sagt S. Fran. 
Fredſamkeit fø wohl den König, als deffen Raͤthe, Item Anf. d. Freytags And. b. d. 
Lerner und auf feine Seite gebracht hatte: fo] S aßen u. d. Parte. d. . Rous, 
Ifiel ber Ausſpruch einhaͤllig dahin aus, das Kar⸗ St. Step. ausgef. wie aud b. 0.9%, 
Vien, als welcher Alters halber der Regierung be⸗ imt St ae Sta nnd. st | 
reits gewachſener ware, die Thronfolge aus feft] Kreuzw. b. St ulrich u hr. Franz ſe. 
wichtigen Bewegurſachen nicht entwendet werden Be mo es. b. Bite im Kön. A 
könnte. Hiezu kam noch, daß der König ſelbſt Den 16 werden b. St. Steph. alle da⸗ | 


jes zwar nicht ohne Grund beſorgte, die Grofen ips beware و‎ 
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å Den 17. Gener. Comm. Si 
bes 0109 als welje fo gav ibm ſelbſt nicht allzu, Seer. mit ret, sae er 
“wohl zugethan wären, möchten die Jugend des Den 23. Geber H. Margaritha vong 
3 1 1 Lë x ME ۴ ab d . d 
nnen Secdinand in ihrer fo und Aus. She Boome ms mie ll A 
ſchwei⸗ Den 24. eff bey den VY. piariſt. in 
وچ‎ — der Joſephſtadt hey der Joh. Nep. Brude A 
E ed qus end) نے مس‎ a, سے‎ gu, ہے ہہ سس‎ 


E Neuer | | 5 
Wochen. ag C.] der Aſpecten. Staats · Prognoſtica. il 
| Brevtag 120018. B. rl 

Samſtag 2 Stmylicius Odo, Den erſten ereignet 
CEC ſich der . f. wn] 


Jeſus treibt einen Teufel aus, Luc. 11. 


6 Uhr 32. m. fr. im 
| 3 F Kunegund. e géie, 
Montag 4 Caſimirus 8.2 N, gk. 39 der gl 
~S Dienftag | 5۱۹6۱۲0۵9۵ el 8. O y 5, ۱ 
ی۶۷۱۹‎ ۷۶۷9۹۷۳۷۰۳۰ * 3 
dDonnerſt. 7 Thom. v. Ag. së ۱ 
f | Freytag 8 Joh. de Deo Fe ; 
i Samitag | 9 Franciſea joe Den ‚sten tritt das 
9000900000008 هچب هویج هچب دوه وه‎ letzte Viertel ein um A 
IL fus fpeifer 5000. Mann, Joh. 6. Uhr er. m. fr. im 17. 
1006 40. Mart. gr. 33. m. des N. 
| سس‎ TUE OU, Bon. Y 
Oienſtag 12 Gregor. M. el sy 
Mittwoch 13 Roſina S. |. S 
Donnerſt. 14 Mathildis o ` 
ES یت‎ 15 Longinus 2 Den voten wird ber 
| Samſtag 16 


Heribertus. 2 x2. Uhr 20. m. m. Mond neu um 12. Uhr 
ſſFFPFCPCCCCC 20, m. mittags im 25.5 
| Die Juden wollten JEſum fleinigen, Joh. 8. gr. 42. m. der X. 
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DN 17 سپ‎ Gertrud. 

Kënn 18/6900۲۱6۵ jæ) O yp 4, N 

eis 2 eng. d‏ 200008 او 

| es 20 Risetas ER 

Donnerſt. 210 Benedictus qum $ | 

i Freytag 22 Schm kk Benevent. xy , Den eaten ۸ 
Samſtag 23 Victorinus گلا‎ wir das erſte rl 


Von dem Einritt Chriſti zu Jerufalem, Matt. 21. im 3. gr. 11. m. des S. | 
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E 24 1. Uhr 15. min. fr. 

\ 25 ed Ey | i 
Dienſtag 26 Caſtulas Leg d 
| Mittwoch > (Rupertus 1 Den Zoken tritt der 
$ 2 


d Suntram. & Dos, Vollmond ei 1 
Freptag 29 Charfreyt, | BF ۵ Uhr 35. m. d ie M 
Samſtag 30] Charmi. T2 x gr. 44. in der u. 1 
OOOO: HOGTIED OSE ar 
Von der Auferſtehung Chrifti, Marc. 15. 
131 Amos Y. 
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gefaßt, Karlen zum Regenten der ſpaniſchen Mo⸗ 
Yngre einzuſetzen, jedoch ·alſs, daß er, folangesfeir 
In Frau Mutter Johanna, des Koͤnigs Tochter, 
bey Leben ware, nicht in feinen, ſondern deroſel⸗ 
ben Namen der Regierung vorſtehen ſollte. Auf 
into Weiſe blieb alſo Ferdinanden, außer ber 
Gnade feines Herrn Bruders, nichts übrig, und 
zwar nicht zum beſten Gluͤcke Europens, maßen 
me ungeheuren Reiche, welche nachgehends auf den 
| Gutter eines einzigen Menſchen, des 8 
JKaiſers Karls, ruhen mußten, vielleicht mit gerine 
Nabe Nachtheile der Religion und allgemeinen 
Ruhe von zweyen haͤtten verwaltet werden koͤnnen, 


Fſchweifung mißbrauchen. Kurz, der Schluß warty ۲ Kirchenfeſte 


Michael. 


XX 
„Den s Ans. d. ganzen Leibs des H. 
Fridolin hey St. Steph. 1 
Den. Set d. H. Thoma 177 
PP. Dominic. mit vole. Abl. f 
Den 8. Hanytf. bey den Bates | 
Den 9 Bolt. blaß bep ben Franc. 
Den x1 Feſt in beyden Clariſſerklößt 5 
Den 1 St. Gregori Magni Fee mu 
Amt, Predigt und a Veſpern bey ۰ 
Benedictine zun Schotten. oe 
Den 18. Bey ben PP. Trinſtar. volk.“ 
Abl. der H. 5. Wundendinderſchaft. | 


im" Wdraponate. 
yes werden b. Sr. Steyh d Religa 
„der 5. Kaif. Cunegundis ausgef, 
Item Pfälzeriſ. 210110895 bey SF. 


d 


Ve 
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۱۱۵۵۲۵۲۸ der katholiſche König bep feinem erften ۶ 
(lamente hatte verbleiben wollen: Sintemal ein 
08: Staat eben fo, wie das ۶ 
eer: den ſtaͤten Wellen der Unruhe unter 
IR 11+ 


Wir haben bereits in der Lebens eſchichte 
Rarls V. Erwähnung gemacht, daß der Erzherzog 
وچ‎ ſich mit Anna, einer Tochter Ladis⸗ 
Mai IV. Königs zu Hungarn und Boͤheim, und 
Schweſler Ludwigs des Jungen, vermaͤhlt bar 

be. Da dieſe Vermaͤhlung der eigentliche Grund 
Sift, wodurch die Königreiche Hungarn und Böheim 
unter den glücklichen Zepter des allerdurchleuchtig⸗ 


When Erzhauſes Oeſterreich gelanget find; fo wollen 
Wi den Hergang deſſen etwas weiter herholen, und 


unſere Seier kurzlich in diejenigen Begebenheiten gu 


© 


der oͤſterreichiſchen Macht Anlaß gegeben haben. 


IG 


Frückfuühren, welche zu dieſem herrlichen ۴ 
1 


Nachdem der tuͤrkiſche Kaifer Soliman fein 
Š ck auf dem Meere verſuchet, und die wichtige 
Inſel Rhodus erobert hatte: wollte er feine ۴ 
Dog zu Lande prüfen, und fiel daher mit 1 50000. fn 


D. 16. Fangen d. s. erſten freudenr. 
Geheimnißpred. au b. d. PP. Auguftini 
‚ind. Stadt. s Í 
Zeng Anfang seyHeferl Beicht. 
Item Im Profeßh. d. G. J. d. Titu⸗ . 
larf. d. Todsangſt Chr. Bruderſch. | 
Den xo Hohes Feft,fonderlig in al. 
len Carmeliter⸗Ordenskircheu. It. A: 
bey den ی ا ا‎ vod den 
ſchafts⸗Feſt, ber ۰ Dorothe, un? den H 
Lorenzekinnen. It. 4: نال‎ 
ſtenlehr⸗Bruderſchaft, bey St. gl tiat 
und den 14, Rothbelfern. Jem zu 
St. Nicola, und den Sichenbuderin-| ۱ 
nen, Feſt des heiligen Joſepzs, mit 
yout. Ablaß. E 
Denar 006010 Ordensſeß des Heil 
Vaters Benedicti in allen Kirch. dieſes 
Ordens fonderlich bey unſer lieben Frau 
zun Schotten. Item Ser der feligen M 
Angela Stifterinn der Urſulinerinnen. 
in ihrer Kirche. S 
p p 
d 


ar 


Dena3.Anf. der 5 ſchmerzh. Geheim- 
r⸗Bruderſchaftsfeſt bey den Schotten, 


[ois in Hungarn ein. Was dem tuͤrkiſchen ۶ 
fer hiezu unterandern bewegt hatte, war, daß eben 
) 8 mehr ein Kind, als ein König, >۶ 

ariſchen Thron innen hatte. Jedoch Ludwig, 
ein Herr, deſſen Gaben ſein Alter weit uͤberſtiegen, 
Sieh fid durch bie Bermagenbeit einiger feiner Ger 
| 


neräle verführen, und widerſetzte fid) bey Mohn 
mit 


Serv. It. Procef. d. Erzb. v. d. PP. 
Min, u. St. Steph. u. Hernals. It. w. 
denen, fo zu Montſerat b. d. Krenalt. If 
ihre And. verricht. volk. Abl. | 
| 
nißvr. b. dD. Augurin. in d. Stadt. . 
D. 24. Palmw. in allen Kirchen. It. 
F. u. Vollk. Abl. b. d. PP. Trin. 40ſt. 
Geb. b. d. Pcb. Cap. in d. Stadt. A 
Den 2c. Feß in allen Kirchen. Titu⸗ f 
unb PP. Angufinern in und vor der 
Stadt, Generalcommumon alda, 07 
auf der Landſte. Patrtein. ber der P. 
Servit mit ۱018۰ Abl. Congre oct 
im Profeßbauſe und Collegio Soc. Sef 
Item Generalcommunion ۲ 
um ein ان‎ Ende bey den docte. | 
Den 28 Gener. Abfokut. und vollkom. 
Ablaß Dey den PR. Trinitar: | 
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je kE der Aſpecten. SraatssPrognoftica, | 
x rr . YA = 
1 ane os رو‎ ga Jt 
a Franc. de P. KI +, | 
Mittwoch S Richardus AOD رگ‎ 


Den Eten tritt dase ے‎ 
letzte Viertel ein um 2 1 


۵8ھ | .8:006116)ا 


Ngreytag 5| Bincens. F. på x9 2 ODF, Uhr 4. m. fr. im 4, gr. 
ماس[‎ 6۱ Si 59. m. des Ze | 

see eeng 

ES 1 1 99 durch verſchloßne Thor, Joh. 20, | 

ege | 50۲۲٥111111+ 
[onton à rete ^ رو دم‎ , | 
tiltag | و‎ us rt Den he haben 

SE e wir den Neumond el | 

ae ounce. ien — 3. Uhr 41. m. fr. ims 


Freytag 12 Julius p. f X 2 4, t. d 
| Samſtag 13 Hermenegild] ent کل‎ 855 9, 
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m EN guten Hirten, Joh. 10. 
| 14 lee) Siburtius | 
a |5 simin اہم‎ 3. Ube تھ‎ m. fr. » d 
CERES او‎ = Seeds Qut, Den 81 ereignet, 
Donnerſt. 18 Apollonus . F رود‎ DDr, 9 Ns rele e 
ES 19 Erefcentig | RK um 8. Uhr 1. yA N 1 
Samſtag 8 Mae! IE. Br e des e 
| وجووووهچوووجو و جهج‎ 968569008006 | 
1 Ueber xy kleines werdet ihr mich feben, Joh. 16, ES 
| 211 nigê | 90) | x 
Montag 22 Sot. u. C. = SS, Uhr 1. m. fr. , 
1 b 
|?" Got: A qu EE Den 2oten 6 d i: 


weonnerit. ۱25 | are. 3 * Y, MK VF der Vollmond ein 3 
IS 26; CTletus 9. l d 3. Uhr 5. m. fr. im 8: 
Samſtag 27 Peregrinus ER 97 3 o. m. des m. m 


afi]‏ ۱۹ ^ 00909 مهم و مه وم 


Ich gehe zu dem, der mich gefande bat Joh. 16. 
dai 94 2 3 Bital,. M. OD , 
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Montag 2% Petrus M. 
|| pentes 20۱50۶9. Gen. | we 
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chreckbareſten Heere. Es waren eben damals aus 


Yl 
(peter und zahlreiche Hilfsvoͤlker im 6, 
weiche bereits die hungariſchen Graͤnzen betreten 
0 um jid) mit Ludwigs Armee zu ۰ 
Allein, die Hungarn ſtolz auf die Siege ihrer 
Haier, und die Menge ihrer Feinde verachtend, 
wollten den Ruhm des Triumphs mit keinem aus⸗ 
wärtigen theilen, ſondern Ge ſolchen allein durch 
Joe Tapferkeit egen machen, und ließen fo gar 
porem maͤchtigen unb überlegenen Feinve den fonft 
2 Drau fen und ungehindert. Das tuͤrkiſche 
Heer fegte dahero ohne den mindeſten Widerſtand 
"ber den Fluß, und überfiel die allzuſichern Sun: 
ngati, welche fo gar ihre Kriegszetaͤthſchaften, Stuͤ⸗ 
fete und Pulver, auf den Schiffen gelaſſen hatten, 
st ſolchem Geſchrey, und Donnern des 6:٤9۰ 
les, daß die beftursten ابص‎ bey dem erſten 
Anblicke des Feindes, the Heil nur in der Flucht 
ſucheten. 
3 Der König wollte fi zwar anfaͤnglich zu bie, 
zer Schlacht keineswegs einverſtehn, allein die 
Ungeſtüme des ganzen bey ihm befindlichen hungari 
ſchen Adels nötbigte ihn gleichſam mit Gewalt ba 
Wm, und als er fahe, daß all fein Widerreden per» 
eblich mat, fagte er, man folie wenigſtens zum 
dor hinein die 25000. hungariſchen Martvrer in 
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” 
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aeta 
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den Kalender ſetzen. Unter den unglidfeligen Rath: 
und Untergange genöthidet hatten, war hauptſaͤch⸗ 
| $ 

dern auch b. 


301 welche Ludwigen ju feinem Verderben 
lich unter andern fen Ferdmarſchall Tomoräus, 
| eren aus bem Moͤnchsſtande zu dieſer ۶۰ 
war erhoben worden. 
Tomoraͤus, und faſt der ganze hungariſche Adel, ſon⸗ 
ſſelbſt das Leben einbuͤßen, als welcher unweit Mo- 
afb ober Mohacs in einem Moraſte von ſeinem 
Se fürife, zerdrucket wurde. Dieſer traurige 
Ik ufall eretan⸗te ſich im Jahr 1526. 
E. Wit Ludwigs Todefalle war alfo der ganze 
männliche Stamm der Könige von Hungarn und 
= B im 
Der a aa aaa 


5, 


— — سس‎ u aa aaa, ` 
seiner Handvoll Lede von 25 00. Mann dem Beſondere Kirchenfeſte AG 


ätzen und Siebenbirgen ſowohl als aus Boͤheim 


fo beſchwerlichen und faſt unthunlichen Uebergang 


Es mußte aber nicht allein 


18 fimmeliche Kriegsheer und der König ber den PP. Dominitancen. 


im April monate. * e 
Den 2-Dcbenaf. bep ben BY. Paulan. 
mit Kerzenw. 
Den s Feſt des H. Vinz. Fer. mit 
DUE. Abl. bey den 9m. Dominic. 
Den 7 Kuchweih in der Metropoli⸗ 
tank. beoSt. Stephan. It. Proceßion 
don St. Ulrich nach Mar. Hietzing. 
D. 14. Maähriſches Nationsf. b. St 
Michael. Item Kirchweih bey dene P. 
Dominic. Item Titularf. d. guten Hir⸗ 
tenbrud. mit o. fiind. Geb. U. volk. Abl. AS 
Den 20 Didensf.d. H. Agnetis von d 
Pol. u. vollk. Abl. b. d. DY. Dominican. | 
Den 21. Titularf. von der E 
Andet. des hochw. Guts in denProfeßh. ds 
der G. Se]. auf dem Hof. Item Proceß. 
von den pP. Franc. nach Mar. Lanzen⸗ 
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mit ſolchen nach Würzburg zuruck, plünderte die Let توس‎ EE SE 
(Kirchen aus, und nöthigte das Domkapitel, ihn, RE EE 
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S. Röm. Kaiſerl. Majeflat, Graf von Koͤnigseck „Notenfels, geb. 
|| i 23. Map 1708. Erzbiſchof den 1 
: OSEPH IL In Germanien und April 1761. Biſchof und Fürſt wi 
y. zu Jeruſalem Konig , Mitregent Münfter den 16. Sept. 1762. Großmeiſter 

hund Königlicher Thronerbe in Ungarnſdes Ordens von St. Michael. ۱ 
(2 Böhmen, Erzherzog zu Oeſterreich, 


۱ : ٢ , Böhmen, 

geboren d. 13. März v74T. من‎ Rini des eil. Nom, Neichs Erzſchenk d 

miſchen Koͤnig de ہم‎ Maͤrz und Sa liri i o Belek amd و و‎ 
11794. zu Frankfurt am » apn, und pol, Majeſtät Maria Thereſia gekrönt 
gekrönt daf. den 3. April e. a. tritt zu Prag 1a. May 1743 

Moie Kaiſerl. Regierung an des 19.) *) gon und Churerbe, Se. Maj. der Stm. 

it Sug. 1765. Großmeiſter des Ritter Sailer Seen IL geb. 13, März ru, 

Fordens des goldenen Bließes, des s. Bayern. 

Kriegsordens Mariä Thereſſa, und des] Churfürſt, Maximilian Jofeph, des 

Nitterordens von St. Stephan in Un⸗ H. N. K. Erztruchſeß, geb. 28. März. 1727. 
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Eynrfürſt, Emerich Joſeph, des H. و اد‎ ha سا‎ geb. 39-9 8۰ 
N. N. durch Germanien Erzkanzler, Frey *) Sie PEN Se SE Kinder. 

herr v. Dreidbach zu Bürresheim geb. 6. Sachſen. 

Nov. 1707 Erbin. 5. Jul. 1763. Khurfürg und bes H. N.. Erzmatſchal,‏ تق 
a. Trier, Friedrich Aupuſt. geb. den a5. Decemb.‏ ۱ 
Churfuͤrſt, Clemens, Koͤnigl. Prinz von 1750. Großmeiſter des Ordens St.‏ 
I Pohlen, Herzog zu Sachſen, geb. ag. Sept. Henriei.‏ 

1739. Erzbiſchof und Churfürſt zu Trier Gemahlinn, Maria Amalia Pfalzgraͤfinn 
mes D. R. Reichs Erzkanzler durch Gallien von Zwepbrücken, geb. 11. Map 1752.3 
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pul ۰ ex ۰ (0 di b Y f; | 
burg, 20 Aug 1768. Coadjut, der fürft e Mutter Maria Autonta, Vos 


N 


probſtep Ellwangen 1769. : 
pei, Samen ire b. Bapern, geb. 19. Jul. 172 l. vermählt 
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Së ee Beaders ) acl Maxim. geb. 24. Sept. 1783. 2) An- 
Churfürſt, Maximilian Friedrich, مه‎ git: a7. Dee, 1758. 3 y Durimi 
e H. R. K. durch Italien Erzkanzler,, Marie Joſeph arb. 13. April 1788. 


+ 


۴ 2 


CS Vas ED, ٹوو‎ JPY 
Vettern, wetland Königs Yugafı III in Polen; Sardinien ` Konig Harl سو‎ 


^ Primen 1) Franc. Kav, geb. 25. Bing. 1730. Hor > 
a) furl Ebriſt. Herzog Ean ged. 13, III. Herz. v. Savoyen, geb. 27. Apr. ۰. 


Jul. 1733. 3. ) Albrecht Aug. Herz. zu SE 3. Sept:1730. Großmeiſter des Du 


geb. ir. Jul. 1738. Gem. M. Ehriſtena Erzperz.] z. : itii i 
m Zoe D Clemens Bengel Sot b ens S.Annunciatz und Mauriti (ën, 
und Ehurfürk zu Trier, und Biſch. zu Augſpurg,Reſtdenz Turin. ۱ 
geh. 29. Sept. 1739. Prinzen, x) Vietor Amadeus Herzog von Gazi ki 
7. Brandenburg. wun dein, 1 M San. 1726, Ge. 
? 3 mabltun Maria Antonia Inf. von Spanien, geb. 
84 t, und bes $. N. N. rm: 17. Rov. 1759. vermäblt 30, May 1750. 007 
merer der Konig in Preußen (fPceupen.)| welcher a) Karl Emanuel, Prinz von Piemont, 
Königs Frider. I Stiefbruder, Markgr. geb. 24. in 1751, b) Victor Eman. Herz. 
Philipp Wilhelm zu Schwedt leben noch 2. Prin⸗ v. Mofa, geh. 24. Jul. 17 59. c.) Mauritius 
ten, nämlich Sof. Herz, von Montferrat, geb. 1a. Sept. 1762. d.) . 
a) Markgr. Frider. Wilh. geb. 27. Dec. ıyoo. Sarl Felix Herz. v. Genevois, geb. 6, Aug. 1765. U 
b ) Markgr. Heinrich Frider. geb, 10. Jun. 1705. 2.) Ben. Maur. Perz. v. Chablais, g. a1, Jun. 1741. - 

* Savoyen⸗Carignan, Surf Ludwig Victor Ch 


24. Sept. 8 — ; 


— 


N. Erik i b. 11. Dee. : : ; 
ba al it e? Sulhbach or Wa Tofcana, Großherzog Pet. Leopold 
۱132 als &burfürft 31. Dee, 86+ Erzh. zn Oeſt geb. 5. May 1747. ttg. 
meiner des Ordens St. Huberti. 19. us. ge es Fam des ordens 
Gemahlinn Maria Eliſabetha, Prine „ om gue ae 
zeßinn v. Pfalz» Sulzbach geb. 17. a K. Karls IV.S 2. gien 
Jan. 1721, vermaͤhlt 17. Jan. 1742. Span. K. ad SPP RA 7 
Pe) € ig arbescht, Der nidie zur Chur ig 1745 verm. لاق‎ Junſprucks. Aug. 1765. 
zun Seit Herzog Chriftian IV. dreint von Reſtdenz Florenz. 1 


e کت و‎ 8. Pfalz. 
1 Churfürſt, Barl Theodor, des H. R.] geb. 37. Dit, 1743. 
1 


Zyuesvbrücken. 3 Erzherzoge und Erzherzoginnen⸗ 
9. Braunſchw⸗ ig Lüneburg. d Ka CH روا تا‎ ged. La, sehr, 1768, - 

۳ 2) Joſeph Ferdinand, geb. 1, May 1769, 
Churfurſt, und des H. K. R. Erzſchatz⸗ 3) Maria Therrſig Aged. 14, Jan. 1767. 4 


meiſter, der Kinig- in Engelland( . Gro Ge P Maria Aung, gebe ar. Apr. 1770, ¢ T 
brirannfer, ); - | Parma und Guaſtalla, Herzog 


| | ; Italien. 20. Jan. 1751. reg. 1765. j 
y Paͤpſtl. Heil. Clement XIV. vorher} Gemahlinn, Maria Amalia :"ا‎ 6: 
le: Lorenz Ganganelli. Minoriten Ordens, ginn zu Oeſterreich, geb. 26. Febr. 1746) 
geb. im Herzogthum Urbino, 31. October verm. 26. Jun. 1769. ۳ 
1705. von Papſt Clem. XII. zum Cars| Modena und Mirandola, Her⸗ 

Dinal ernennet 24. Sept. 1759. auf den zog Franz III. geb. 2. Jul. 1698. reg. 26.0 
Stuhl Petri erhoben 18. May 1769. Lët. 1737. Fürft ۵ سے‎ 


Ferdinand Infant v. Spanien geb. 1 i 


** 


Neapel, R. Ferdinand IV. K. Karls Ritter des gold. Bl. K K. General 
1751. ernennet 6. Oct. 1789. Reſidenz Sony. von Mailand. 1171 Heere 
Neapel. Großm.des Ordens St. Januar.] À Erbyring Hercules Sud, Herzog von 61 
Gemahlin n: Maria Carolina, Erzherzoginff ald, Batti rach. wenig Felber. f 
; é : 8ء‎ gold. Bließes, Saif Königl. Feldmarſchall. 3 
zu Oeſterreich, geb. 13. Aug. 1752. ver Venedig, Doge Johann tTlocenitoil : 
je 4. April. 3768, ee i 


| ۳ in Span. dritter Pr. geb. 12, Jan. Feldmarſchall, und Adminiftr. des Gen. 
m 


8 


D 2 de tab. t 
EVEN El FS 


ae Ve‏ سس اس چس سس ا ےت جو 


x$. Emanuel Pinto, aus portugal, vote 
2 mal. Großkanzler des Ordens, geb. 24. May 
1667. 18 Jan. 2741. 
x Ungarn. 
Ihre Kaiſerl. und Koͤnigl. Apoſtoliſche 
Majeſtat, Marla hereſia, geb. 13. May 
717. verm. d. 19۰ Fehr. 1736. Wittwe 
d. 18. Aug 1765. folgte ihrem Herrn Vater 
۳ der Regierung der OeſterreichiſchenErb⸗ 
| rini und Staaten, den 20. ۰ 
S740, Großmeiſterinn des hohen Stern 
[resets Reſidenz Wien. j 
Kronerb, Se. Majeſtät der Rom. Kafer Jo⸗ 
Jie. II. 
| Rußland. 
ip Kaiſerinn, Katharina IL Alexiewna, 
geb. 2. May 1729. reg. 9. Jul. 1762. 
8 Großmeiſterinn des S. Andreas, S. Ale 
Iranders, und S. Katharina Ordens; geb. 
Prinzeßinn v. Anhalt⸗Zerbſt, Wittwe Kaiſer 


Peters III. welcher der Kaifer. Elifabeth. ben) 


3. Jan. 1762. auf dem Throne folgte, ben 9. 
Jul. e.a. aber abgefeget ward, und den 17. 
Jul. e. a. verſtarb. 
eden: Petersburg. 
Prius Paul Petrowig , Groß fürſt von Rußland 
B. Herzog v. Hollgein⸗Gottorp, geb. 1. Det, 1754. 
Großmeißſer des S. Nunenordens. 


Polen. 
König Stanislaus Auguſtus geb. 173 1. 
aus dem nunmehr Fuͤrſtl. Haufe Poniatowsty, 
erw. 7. Sept. 1764, Grogmeifter des weiſſen 
Adlers und des St. Stanislai⸗ Ordens. 
Reſidenz Warſchau. 


| Preußen. 


Yes 


— 


Rinig, Friedrich II. Churfürſt vonn 


Brandenburg, geb. 24. Jan. 17 1a. reg. 3 t. 
Map 1740. Großmeiſter des Ord, vom 
ſchwarzen Adler, u. der Verdienſte. Hauptſt. 

i Reſidenz Ber lin. 


s z : ee = RE 
D alta, Grogmetfier des Johanniter] * Bruders Sipue Friede, Wilhelm, Rron-aud 
| 


britannien Schweſter geb. 22, Jul. 175 1.8 
verm. 8. November 1766. 


Churprins, geb. 25. Sept. 1744. Crie Sem. Eliſab. 
Corning Ivica Pr. b. Brgunſa velg 
büttel, geb. 9. Ropem. 1745. 
Zweyte Friderieg Louiſe 
Darmſtad t, geb, 
Sul, 1769. 
Brüder 1) Friedr. Heine. geb. 18. Jan. 172 
Sem. Wilhelmina Pr. v. Heßen⸗Caſſel, geb | 


Wolfen⸗ 
Geſchioden 1769. 
Pringepin von Heffen- 
16. Oct, 1751. vermählt 14. 


— 9 


| 
E 


25. Febr. 1726. term. 25, Jun. 752. 2) Aug W | 
Ferdinand geb. 23. Map 1730. Deermelger sus | 


Sonnenburg, 1a. Aug 1762. Gem. Anna Eliſab 
Pe. v. Brandend, Schwedt, geb. 22. April 1738, 


verm. 27. Sept. 1755, M 
* Setters, S. 600. H | 
D 


۱ Schweden: 
König, Adolph Friedrich, Prinz 3 


Schwertordens. | 
Reſidenz Stockholm. | | 


‚Gem; Lbuife Ulvica Pr. v. Preuß, geb; 
24. Jul. 1720. berm. 29. Aug. 1744 
von welcher l | 

| 


* Pringen 1) Suſtab, Kronprinz geboen 24. au 


1746, Gem. Sophiaagdalencdes K. v. Dännem. 
Schweſter geb. 3 Jul. 1746. verm. 4. 305 


1766, 2) Katl geb. v. Oct. 1748. 3.) MEC | 


Adolph geb. 18. Jul. 1750. 


Daͤnnemark. 
König, Chriſtian VIL Herz. v. Holſtein, 


geh. 29. Jan. 1749. reg. d. 28. Jan. 1766 
Großmeister des Elephanten, und Dannebrog l 
ordens, Resid. Koppenhagen. 3 


Gem. Carolina Mathilde des K. e. ۰ 


* Bruder, Pri. Friedrich geb. 11. Det. 1733, Coad- 
jator zu Lübeck den 4. Oct. 1758. 


Frankreich. : 
Allerchriſtl. König, Ludwig XV. geb || 


15. Febr. 1710. fücteb. . Sept. 17 15. gekr. 
lucien Berli 25. Ob. 1722. reg. 22. Febr. 1723 
N Gen. Eliſabeth Chritina Pr. v. Braun Großmeiſter der 


Orden des Heil. Geiſtes, 


Wolf. geb. 8. Nov. 1715. verm. 12, Jun. St. Michaelis, St. Ludwigs und des 


1733. 


1759. 


SC Ee zumo سے ےت‎ E DU 


` 
1 | 
$olftein « Gottorp , geb 14. Pay 1710 
reg. 5. April 175 1. gekroͤnt 7. Dec. del 
Großmeiſter des Seraphinen⸗Nordſtern⸗ und 


* 
ہی کہ ضف ے ہے و سس dn bi‏ 


” 
NI 
vn 


Naama 
"rom: und 
t, Eliſab. 


reier zug 
AEliſab | 
il 1738, 


and: | 


S 


1 
| 
| 


a 
= Ca 


ve | | 
ü | 


— 


[ftein, 
1766 | 
erol 

Y 


a | | 
7230 
۱۱009 A | 
d des 
9. 


A, EN یس ا‎ E VV ͤ—oͤ— SBE ^ 


1759 gef. nenen Kriegsordens. Sauptft. | 
Paris. Reſidenz Verſailles. 


*Enkel, Kronprinz Ludwig August, Dauphin, vormal 
Herzog v. Berry, geb. 23. Aug. 1754. 
Antonia Erzherzogzinn zu Oeſterreich, gebohr. 2. 
Nov. 1755. 2) Ludwig Stanislaus, Graf v. Pro- 
pence, geb. 17. Mov. 1755. 3) Karl Philipp, 
Graf von Artois geb. 9. Det. 1757. 

* Prinzen vom Geblüte, aus dem Hanfe 1) Or 


1725. Defen Pring Ludwig Philipp Joſeph 


s ) Condé, Perz. Ludwig Joſepb,geb. o. Aug. 1736. 
Deſſen Pring Ludwig Heinrich Joſeph Heri. ۰ 
Bourbon geb. 13. Apr. 1758. 


Conti, Print Ludwig Franz, geb. 13. Aug ۰‏ رو 
Defen Din; Zudwig Franz Graf de la Marche‏ 
geb, 1. Sept. 1734‏ 


9 


© Alt⸗Lothringen deutſcher Linie. Herz. Zort). 
Sr. bäi Uerg Kaif Maj. Herr Bruder, ۰ ted. 
Dec. 1712. Hochmeiſter des deutſchen Ordens 25. 
den 4. Map 1761. 


| 


Harcourt Armagnac, Prinz von Lambeſe, geb. 
25 Sept. 1751. Groß⸗Stallmeiſter b. Frankreich. 

Ludwig Camillus, Prinz von Pons und Li le⸗‏ رو 
bonne aus dem Haufe Mar ſan, geb. 18. Dee.‏ 
.1725 


* 


Spanien. 


Kathol. König, Karl IV. geb. 20. Jan. 
S 1716, Konig beyder Sicilien 1734. folget 
| feinem Stiefbruder K. Ferdinand VI. inj o 
Span. 10 Aug. 1759, Großm. der Orden 
No, Span. gold. Bließ, S. Jakob, Sale| 


rava, und Altantars. | 
Kefidenz ۰ 
* Singen, Philipp Herzog o. Calabrien, geb. 13. von 


Jun. 1747. 2) Karl Prim von Aſturien, 
Kronpr. geb. 12. Rov. 1748. Gem. Loulſe Mar. 
Ther. Pr b. Parma, geb. 9. Dec. 1751. 3) Ferdinand 22. 
K. b. Reapel,geb. 12. Fan. 1751. 4.) Gabe. geb. 
xi, Map 1752. 5) Anton ged. 3. Dec. 1755. 6.) 
Franc. Kay. geb. 17. Febr. 1757. 

„) Bruder x.) Ludwig Inf. v. Span. geb. 25. Be 


Allergetreueſter König, Joſeph Emas : 
auel, geb. 6. Jun. 1714. ۰ 
Gem. Mar. 1750, 


Gem. Maria Anna, Infantinn von, 
Spanien geb. 31. Mary 1719. vermaͤhlt 31 


leans, Herz. Ludwig Philipp, geboren 12. May Wary 1722.7 noch ohne männliche Erben W 

Bruder Don Pedro, Infant von Portugauss 
Herz. v. Chartres, geb. 23. Apr. 1747. geb. 5. Jul. 1717, 6010 Maria Franeiſeg 
Iſabella, Prinzeſſinn von Braſlien und Beira, 
des Königs älteſte Tochter, geb, 17. Dec. 1734. 


„ El Totbeingen 80751 Linie. Karl Graf von vom blauen 


Erbſtatthalter, Wilhelm V. Prinz 


durg⸗Dietz, geb. 8. Maͤrz 1748. ۰ 


Portugal. 


Sul. 


2 


Großmeiſter des Ehriſtordens. 
Reſtdenz Liſabon. 


سس ون سس Sr‏ 


vermåblet ben 6 Jun. 1760, Kinder 1) 1 
Franz Lay, Pr. v. Beira geb. zr. Aug. 1761. 
2) Johann geb. 13. May 1767. 


Großbritannien. 


König, Georg III. Churfürſt zu Braun, 
ſchweig⸗ Lüneburg, geb. 4. Ju. 1738. ſue 


feinem. Ahnherrn K. Georg II. den 
Nov. 1760, Großmeiſter der Orden 
Hoſenbande, und vom Bath. Ai 
Refidenz London. 


Mecklenburg⸗Strelitz, geb. 16. May 1744 
vermählt 8, Sept. 1761. 


| ; ۸ 
Gem. Sophia Charlotte ۰ al 


Bä, 9. Beaunſchweig, geb. 12. Aug. 1762, 
2) Friedrich Herzog von Gloceſter geb. 16. Aug 
1763. Biſchof zu Oßnabrück 27 Febr. 1764. 


3) Wilhelm Heinrich gep, 21. e 


Prinzen 1) Georg griedr. Aug. Dr. v. ۸ | 


von Lancaſter. 
40 Carolina Mathild, geb, 29. Sept. 1766. 
5) Edward, geb. 2. Nov. 1767. 
Beüder 1) Wilbelm Heinr. Herzog v. Cumber⸗ 
land geh. 25. Nov. 1243. 2) Friedr. geb. 7. Rob ed 


1745. i 


Vereinigte Niederlande. 


Oranien, Fuͤrſt von Raſſan⸗Dillen⸗ 


d 


— — 


Oct. 1751. 


Gem. Frid. ۹ زد‎ 
von Preußen, geb. 7. Aug. 1751. 


7 


rm. 4. Oct. 1767. 


Zul. 1727. Commend. der Span. Kriegsmacht. $ و‎ Zwey⸗ 
تھے ہد ےج‎ aa و‎ Lee — شوت سس‎ 


| Sweta Pahang. 


| 
n 


Geſammte hohe Seiſtlichkeit in den Kaiſerl. und Konig! n 
Staaten und Erblanden. ; 


2:6 ۱ 


ges 1 
Wen eribiſchof und des H. R. R. Für Prag, Erzbiſch. und Legat. nat. Anton 
1 Chriftoys. Bartholom Cardinal Gr. Mi-] Peter Przichowsey Graf v. 900000016 JN 

gazi von Wall u. Gonnenthurn, geboren den]: des H. R. St. Fürſt geb. 28. Aug. 1707.5 


Karl VI. a. 1723. v. 


20, October 1714. ernennet den 19. Mär; 
1757. Cardinal Prieſter den ag. Nov. 1761. 
Bile: zu Waitzen 176% 

Die ehemalige Domprobſtey ward unter 
Kaiſer Erid., IV. a. 1480. v. P. Sixto IV. 
zum Bisthum, dieſes aber unter Kaiſer 
P. Innocent. XIII. 
zum Erzbisthum erhoben. 


ernennet im Octob. 1763. vormaliger Coad 
jutor allhier. 


t Dag Bisthum hat Herz. Bolesl. II. a. 


968; zu P. Joh. XIV. Zeit geſtiftet. Der 
28. Biſch. Crnft v. Parduwitz ward a. 


1343. unter Kaiſer Karl IV. v. P. Clem. 


VI. zum Erzbiſch. erhoben. 


Atems, ern. 4.1751. iſt der erſte Erbi- 


Goes, Erzbiſchof Karl Michael Graf von 


Gran, Vacat feit dem ۶8۰ Jun. 1765. Í f — 

Das Stift ruͤhret von Konig Stephan dem ſchof alhier, nachdem im ged. Jahre el — 
Heil. her, und ward v. P. Sylveſt. II. Patriarchat zu Aquileja von P. Bened. Y 

1 Pedátiget." Kaifer Karl VI. hat daſſelbe XIV. zertheilet worden. Erhielt 1765. . 

A. 1774. b. 9. Dee. mit der Reichsfürſtl. den Titel eines Fuͤrſten des H. R. acids | Sc 
Wuͤrde beſchenket. Mecheln, Erzbiſchof und Primas BelgibS" | 

Colocza, Erzbiſch. und Biſch. zu Bacz, Jehann Heinrich Graf v. Frankenberg, 

FJoſeph Gr. von Batthyán, Erbherr zu Gieſſing,, erhielt das Pallum zu Schönbrunn den as. U 

des Baczer Comit. Obergeſpan. Jul. 175% SS 

* Colocsa u. Dacs haben mit Gran einer!.“ Das Domfift zu Mecheln warda. 1359. 
Urheber, jenes ward a. 1001. v. P. Sylv. II. v. P. Paulo IV. unter nig Philipp. II. U. 

dieſes aber, welches mit dem Erzſt. vereini⸗ in Spanien zur Metropol Kirche gemachet. SS, 

get ist, a. 00g. v. P. Joh. XX. beſtaͤtiget. MNatland, Erzbiſch. Joſeah Pozzobonelli H. 

| Cardinal, geb. x, Aug. 1696. ern. 15. 

id » = C Jul. 1743. 

۱ 2 * Daf uralte Erzſt⸗ hat a. 375; der Heilige, 

Carlowig in Sclavonten hat atch einen Ambrofius, u.a, 1590 der Heil. Carolus “ 

Erzbiſchof , der ſich aber zur griechiſchen Borrom: Cardin, noch mehr beruͤhmt 

Kirche bekennet. gemacht. ; 


1. 


H CF) In den deutſchen ۰ Ginflirden, Biſch. Georg Klimo, Suff. ۱ 
یی ا‎ in Oeſterreich, Biſch. Ferdinand -v Gren, des Baranper, u. 7٤ Tem. 
Graf von Hallweil, Suffrag. von Wien, Obergeſpan. SE 
| 955 1706. ern. 1742. Boßnien, ſonſt Dlacovär genannt, in Selavo- 
as 
} 
| 


Bisthum ward s. 1470, vom Kaiſer nien, Biſch. Joſeph Anton Chiolnich d 

Fridr. IV. gef. v. P. Paulo II. beſt. u. Chiolke Suffr. bon Colocza, des Poſſeger 
a. 1723. dem Erzbistz. Wien untergeben. “ Comit. Obergeſvan. 3 1 
Seckau in Steyermart, Biſchof Joſeph Großmardein, Biſch. Adam Freyherr von 


Graf von Spaur. Patachich de Zajezda, Suffr. 9. Colocza 53 
* €rjbifeh, Eberhard IT. von Salzburg hat! des Biharer Comit. Obergeſpan. 
das Bisth. a. 1220. gef. unb P. Honor. Erlau, Biſch. Karl GirafEfterházy.de Galanta 
III. ſolches beſtätiget. ; Suffr. v. Gran, des Heveſer, u. Auſſer⸗Zol⸗ 
Gur! in Kärnten, Biſch. Hieronymus Gr. noder Gomit. Obergeſpan. ernen. 1761. | 
e Colloredo v. Walſee u. Mels, des H. R. R. Furft,| Siebenbuͤrgen zu Weiſſenburg, Biſch. AnA 


non | Suff. v. Salzb. geb. 31. May 1732. ern. 1761. ton Frepherr von Bajtay, Sufr, von Co. 

witz, 1 Das DISE. pat Erzbiſch. Gebharden v. locza, ; d 

707. N Salzburg 2. 1073. zum Stifter u. ward ہے‎ der Cardinal, Gr. p, Migazi, و‎ 
zu Wien. 1 

favent, oder S. Andree in Kärnten, Biſch. Veſprin, Biſch. Ignatz Nollerde Nagy Manya! 


Ward a. 911. v. Berengar, Konig der Lom garethen v. Bela, Dompropſt zu Agram. : 
S barbey, unter P. Anaſtaſ. III. geſt. Cinen, oder Clim, Biſch. Joſeph Karls 


* 
* * 


(2. 3 a b E gege, ) Golgende Ungariſche Pråløten Jl 
zanad, Biſch. Franz Anton Or. v. Engel : 
de Wagrain, Sufi. y. مه نیج‎ des Tza⸗ Biſchoͤfe in Illyrien. 
| faber Comit. Obergeſpan. : f 
Raab, Bild. Franz Gr. Zichy de Vafanko, a oe oe Biſch. Franz Lay, 8 
i | Suffr.v. Gran, des Raaber Comit. Dber | YA We zu U. L. Br. v. Dombo, | 
| Bie 
| 


E. geſpan. 
8 人 


۴ 


ABA 


A 


musl Engelmayer, 
S. Jakob von Simegh. Dompropſt و‎ 

Scutari, Biſch Emerich Chriftovics, Dom: 
vropſt zu Fuͤn flirchen. 

Pha ra, Biſch. Michael Befznak de cadem 
Propſt von Landek, und Domherr zu Neu- 


% 


ee 


Seardona, Biſch. Ladislaus v. Kovacs, 
Domprobſt zu Raab. 

Corzolæ u. Millevite, Biſch. 9 mton Gr v. Re. | 
va, deß Thuroezer Comit Erbgeſpan, Probs 
zu U. L Fr. von Vag-Ujnhely. 

Cram, Biſch. Johannes Galgoezy, Ab 


Y; 


— 


ba, Stagna, Suacina, 'Trebina,, Tribu- 
121622 , Victania, Vovadra, Vretania, und 
Zaculmia find unbeſetzt 

S» Die Biſchoͤft von Munkátfch, Balas. 
alva in Sierenkürgen, Szvidnicz in 
Frontier, D und 7189 ! 


Koſztanicza, Garenfebes , und Mrad 
find Griechiſcher Religion: bie trop 0 
aber mit der Romiſ. Katholiſchen Kirche 
vereiniget 


©. Salvator b.Lekér. Domprobſt zu Gran. 
lia, Biſch. Mathias Huberth, Abt zu 

S. Gabriel, Probſt zu U. L. Fr. von Erlan 

milia, Biſch Stephan Nielas 
Elefant, Aht zu U. L. Fr. v. Bizere. 

Dullmo, Biſch. Gabriel Ordody, de Ordody, 
Probſt S. Ladislai zu Simegh. 

Macaria Biſch. Sigmund Graf von Keglevich 
de Buzin , Probſt U. L. F. zu Rathot und St. 
Stephans zu Gran. 

Trovi Biſch. Franz Berchtoldt, Fresh, von Un⸗ 
gerſchuͤtz Abt zu St. Salvator von Kapornak. 
Roſon Biſch. J hann Terlandah ër, bi von € 

Auguſtin zu Fünfkir chen ze. 

Anſara, Biſchof Joſeph Bajzath . Koͤnigl. Um 
gar. Hofrath. Abt v U. L. F. zu Szazvar. 

Dulcina, Biſchof Johann, Alapy Beyſitzer bey 
der Koͤnigl. Septemvirab Tafel, und Doms 

herr zu Großwardein. 
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(% Ungarifde Brelaten die ausländi- 
fhe 2۵118666 (inb. 
۶ Detri de Tapoleza, Abt Karl Michael 
Graf v. Atems, Erzeiſch. zu Gor}, 
S. Salvatoris de Sexard, Abt Franz 
Conrad, Cardinal von Rodt, Biſch. zu 
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S. GeorgitdeGottal, Abt Anton Petre Przi- 
chowiky, Freyherr v. Frzichowitz, Erz⸗ 
biſchof zu Prag. : 

S. Kathorind zu Serengrad, Abt Mari 

f von Hamilton, Biſchof zu 


(%) Die Biſchoͤflichen Kirchen in Serien 
von Baca, Bofon, Driveſt, 
nia, Orod , Phera, Poleta, Priftina, 
“fardieza, Scardona, 
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جوم 
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BER 


[Bruͤgge, DIN. Johann Robert Ghislain, 


Sr 
Zei 


٠ Zeen 


m 
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(3) Biſchoͤfe in Böhmen u. Wichren. 5 
Seutmericz, Biſchof Emanuel Ernſt Graf v 
Waldſtein, Su&r, von Prag, ۵ 
im Aug. 1759. 1 
Das Stift ift a. 905. v. Hert. Spitieneo J. 
gegründet, u.a. 1655. unter Saifer Ferdin 
III. v. P. Alex. VIL zum Bisthume ge⸗ 
macht worden. 
Bönigsgris, Bild, Hermann Hanibal Graf 
von Blümegen ernannt im Oetob. 1763. 


e 


Kirche in Böhmen zu ſeyn, welche Her 

— Borzivoy s. 894. ?tbauet hat. 

Olmütz, immediat. Biſch. u. des H. R. N 
Fürſt Maxin an Graf von Hamilton, 

erwählt 4. März 76۰. 

* Das Bisthum ift v. dem Heil. Cirillo, a. 
887. zur Zeit P. Stephan. VI. ٤11 

worden. ۰ 


| 


deri, nen 


(4:) In den Oeſterr. Niederlanden. 

pern, Biſch. Felix Get v. Wavrans. Suf- 
frag. v. Mecheln. 

Die Stiftskirche ward 2.1559. v. P. Paulo 
IV. unter König Phil. II. in Spanien ^l 


Bisthume gemacht. 

Gent, Suffr. von Mecheln Vacat, 

* Dat Bisthum ruͤhret v. P. Paulo IV, 
her, welcher a. 1559. die Whtey 8. Joch. 

zur Cathedralkirche S. Bevoni: , et: 
hoben. 


de Caimo, Sufir. von Mecheln ern 1753. 
* Da | 
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| SS St 
* Das SEHE {f zugleich mit ben vorigen 
entſtanden. (5) In der Oeſterr. Lombardey. 
eae Biſch. Heinrich von Gameren, 
Suffr. von Mecheln. Aavia, Immed. Biſch. Barthol. Marcheſefff 
-Das Bisth. iſt gleichfalls von P. Paulo | Sy Dlivagsi. 
geſt. Cremona, Biſch. Sanat. Maria Marquis 
رھ‎ Biſch. Heinrichens, Suffr. Freganeſchi, Suffr. von Mailand, geb. 
von Mecheln, a. 1769. 24. St st, 1710. ern. 28. Sept. 1749, 
»Der gelehrte Wilhelm von Linden ward | Lodi, Biſch. Sofep Graf Gallarati , Suffr. 
a. 1559. der erſte Biſchof. von Mailand, geb. 21. März 1695. ern. 
Namur, Biſch. Paul, Graf von Berlo, 18. Apr. 1742. N. Graf Mugiaſcha. 
Suffr, von Cambray, a. 1740. Como, Biſch. Suffrag. von aly geb. ۲ 
Das Bisthum ift mit den vorigen in ei⸗ Jan. 1695. ern. 14. Jun. 17 
nem Jahre entſtanden. Mantua, Biſch. Anton Graf de la.Pue- 
Dornick, Biſch. Franz, Graf von Salm bla, des Heil. R. R. Surf. 
ر 4۶ا2 سید‎ Suffr. yon Cambray, 


173 
„Bas Stift ward a. 1148. auf St. Ber⸗ 
nards Veranlaſſung, von Noyon getrene 
net, unb von P. Eugen; III. zum beſon⸗ 
dern Bisthum erhoben. 
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ee derjenigen Unterredung beſchloſſen, 
welche der deutſche Held Arminius, als 
Die deutſche und röͤmiſche Armee einander 
am Weſerfluße im Geſicht ſtunden, mit feiz 
Km treuloſen und auf feindlicher Seite fle 
henden Bruder Flavius gehalten. Nach ge⸗ 
ا‎ endigter Unterredung gieng Hermann in vole 
Fler Wuth, unter Bedrohung einer baldigen 
Schlacht, pon dem Ufer der Weſer zu feinem 
Apeere zurück. Er verſammlete ſogleich die 
deutſchen Oberhaͤupter, bat und ermahnete 
fie, daß ein jeder ſeinen Haufen anfriſchen 
Fund ermuntern ſollte, entweder die Freyheit, 
fo fie von ihren Vorfahren geerbt, hatten, 
ا‎ durch ihre Tapferkeit zu behaupten, oder durch 
Ne ruͤhmlichen Tod dem Joche ihres auf 


(2 Ar haben den vorigen Jahrsgang mit 


geblaſenen Feindes zuvorzukommen. 


| Endlich kam es zu der zweyten, aber um 
Iglücklichen Schlacht fur unſere Vater und 
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durch die römiſchen Bogenſchuͤtzenl durckge⸗ 


alten Deutſchenh. 


fuͤr dasmal aus der Gefahr. 


| 
| 
N 


— 


te gelenket haben, wenn nicht die Schwa⸗ 
btpnen der Gallier und andere Hilfsvölker 
(die ſchon dazumal keine Freunde der Deut 
ſchen waren) den weichenden Römern zu 
Hilfe geeilet waͤren. Und was 81 11 
großer machte, war, daß Arminius ſelbſt 

verwundet wurde. | 


Die Schlacht gieng allo für die هه‎ 
verloren; alles begab fid) auf die 6 

Das Blutvergießen dauerte von der Fruͤhe 
bis in die Nacht; und das Land wurde auf 
10. Meilen umher mit Waffen und a 
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bedecket. Die Behendigkeit des Pferdes, und 
daß Arminius fid) mit ſeinem eigenen Blute 
das Geſicht uͤberſch mierte, und fi dadurch 
unkennbar mackte, brackte dieſen Helden 


کے — 


Die Romer kamen vor Freuden yan; au^ 


ßer ſich, einen ſo maͤchtigen und tapfern 


Feind überwunden zu haben. Die Voten 
mußten in vollem Athem einer dem andern 
zulaufen, die immer in gewiſſen Entfernun⸗ 
gen, ſtatt der Poſten, ausgeſtellet waren, 


Sais 


die wichtigſten Vorfälle bey der Armee, uf | 
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Co 
Berge auf, und 
E bis oben auf 1 
Fwundenen Deut 1 
ſchrieben die J 
5 ovinzen hinzu. 


Die Deutſchen, ob fre gleich überwunden 
war 


en, und ihre Sich herheit auf der ander 


| ite ber Elbe fuden mußten, ergrimme⸗ 
ten dennoch úber dieſen hochmuͤthigen 
ne: impf „den ihnen die Romer durch die 
Wu Aufwerfung dieſes Hügels anthun wollten, 
dergeſtalten, daß fie in der aͤußerſten Ber- 
bitterung, ihrer Wunden, Schmerzen und 
Ungluͤcksfalle une ingedenk, Poͤbel und Adel, 
Jung und Alt, alle in einem unordentlichen 
Loi wieder zu den Waffen griffen, und 
die jauchzenden N (ëmer als verzweifelte Reu- 
Mte uͤberſielen, ihrer viele nieberfieben , und 
den ihnen ſo verhaßten Huͤgel der Erde 
Igleich machten. 


N Dieſes gab Gelegenheit zu einer ۰ 
ligen Schlacht. Weil aber bie emy cangenen 
Wunden den Helden Arminius an ſeiner ge⸗ 
wohnlichen Hurtigkeit hinderten, daß er 

nicht uͤberall, wo es am 080 war, zu⸗ 
gegen ſeyn konnte, fo unterblieben viele Ver⸗ 
pos bir den Deutſchen den Sieg 
Ni 


hatten vergewiſſern koͤnnen. Sie 7 

zwar wie die Lowen, und machten dem Fein⸗ 

de einen jeden Fuß breit Erde ſtreitig. = 

lein ۶ Gegenwart Hermanns fehl be; 
war ſowohl zum Fechten als Anführen ie 
e und untuͤchtig. 


| Hingegen war der junge Ar führer der 
(Römer, Germanteus, um fo muthiger, da 
ser keinen Armintus vor ſich fand. Er riß 
ba Lët vom Geſichte weg, damit er er 

kannt wurde, und friſchte ſeine Leute zur 
£5 an. Er ſchrie heral aus vollem 
Ko 


(m 


. cancer ee 
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ےا 


H 
m. das Leben! wi 2 
1 pen ,و‎ nits als A 
ichtung dieſes 5 wird 


en ein Ende machen. „ Die, | 
en. wurden geſchlagen, aber XS 
ERE. a 


t keine 


Redne 
lan ge Lobt 
کلم‎ 


e feinem ſteg werden Volkern eine; 
ede, und rühmte ihre Tapferkeit 
aufs hoͤchſte, daß fie einen ſo hartnäckigen! 
Feind überwunden hatten. Er errichtete 
ein zweytes Denkmal von den abgenomme⸗ 
nen Waffen der Deutſchen, und ließ dieſeld 
Aufi Drift hinzu ſezen: „Dem Mars, Gel 


icus hielt von einem erba m 


„ Jupiter, und dem Augustus, weihet das 
ze Heer des Tiberius C Cafar, nachdem es die se 
„ Deutſchen zwiſchen dem Rhein und der 
„ Elbe m ulih uberwunden, dieſes Denk⸗ 
„ mal., | 


LEE یب‎ Zug de 8 را‎ 92 5 ste 
Stoß beyhringen konnen, wenn nicht die 
Vorſicht für fold)? gewachet, und unſre tae 
pferen Vorfahren dazu aufbehalten batte , 
dieſem uͤbermuͤthigen Volke endlich ſelbſt sl 
Garaus su T Tiberius mußte mit CEN 
ferſucht gegen den Germanicus eingenom⸗ d 
men werden, damit die ۲ erhalten j 
wurden; die nun beynghe anfiengen, bies 
Römer als ſolche Krieger anzuſehen, die un, 
uͤberwindlich waren. i 
3 
| 


Der Kaifer ſchrieb einen mit der „ 
Verſtellungskunſt zuſamengeſetzten Brief an 
den Germanicus, Worin er ihn in dem 
vollen Lauf ſeiner Siege zuruͤckru fte. des 
„gedenke, ſchrieb er, nicht anders, als 
mit ungemelner Erkenntliche elt an die Se 


sem” 


fahr, der du dich gegen dieſes ſtreitb aves 
Volk für bie Wohlfahrt des Reichs aus 
geſetzet haſt. Ich erinnere mich allzeit 
mit Bergnigen der Sin: „ bit » 
E 2 , ۲ 1 


” font miteinander gethan haben; und 
» wenn ich Ruhm in Deutſchland erlangt 
۳ habe, fo bin ich folden deiner Tapferkeit 


geſchlagen worden, mit ſeinen تیان‎ emire 
nern treuloſer Weiſe zum Feind Ubergegan⸗ | 
gen ware.” Dieſe unerwarkete irene gute | 


» und deinem Rathe ſchuldig. Weil aber 
>> bie Deutſchen zum Theil beſtegt, und die 
» Nomer genugſam geraͤchet find: fo wol 
j» len wir dieſes zur Uneinigkeit fo geneigte 
E Volk ſich untereinander ſelbſt aureiben 


mußte freylíd) den Hermann in eine große, 
Verlegenheit bringen. Sein Muth und das 
Zureden feiner Bund sverwandten munterte 
ihn wiederum auf. Er muſterte feing Voͤl⸗ 
ker, und zog dem Marbot entgegen; der fib 
dann gleichfalls in guter Ordnung naͤherte; 
beyde Heere kamen einander ins Geſicht, 
und die ganze Nacht waren beyde Armeen | 
in einer unthaͤtigen Bewegung. | 


„ laſſen, ohne uns weiter in ihre Sachen 
„ zu mengen. „ 


| Wiewohl die Gedanken des Herzens ſehr 
weit von dem Inhalte dieſes Briefs entfer⸗ 
Bit waren: fo famen dennoch bie Testen 
Worte in demſelben, einer Wahrſagung 
ziemlich nahe; denn es ſtand nicht gar lange 
an, ſo griffen die Deutſchen einander ſchon 
wieder in die Haare. Deutſchland genoß 
ſeines Friedens nur eine kurze Zeit, den 
Koch allem Anſehen nach nichts haͤtte ſtoͤhren 
S Es erhub ſich unverſehens ein neuer 


Hermann ritt uberall herum, und ral | 
fe die Seinigen mit der Erinnerung bes 

Niederlage des Barus an. „Ihr streitet, 
„ ſagte er, fuͤr die Freyheit. Deutſchland 
» erwartet fein Heil von eurer Tapferkeit. 

„ Zeigt, daß ihr des Ruhms, den ihr euch} 
„ fonft dadurch erworben habt, nicht una 
„ würdig fyd. Alles, was ihr vom 
„Marbot zu befürchten habt, ift, daß fete, 
„ ne Zaghaftigkeit eurem Muth nicht geſtat⸗ 


Sturm, der fat alle Provinzen hatte ins i 
d Verberben bringen koͤnnen. 


| » ten wird, daß ihr ſolchen, fo wie ihr 


pj» zwa 

„ wollt, genug werdet zeigen können. Er ۳ mid 

Marbot das Haupt und Anführer der dae | ,, fann nichts als fliehen, und berſteht fid V» euch 
maligen Bohmen, eines deutſchen Volkes, 


„ nicht aufs Fechten. Er hat fib erf für p» ihr 

beneidete den Ruhm des Hermanns, den die „ lich auf eine ſchandliche Weiſe in die Wal⸗ A » Sti 
A Dörfer ber meiſten Provinzen einen Befchüs „ der verkrochen; und darauf ſchickte er zu à 

ber der deutſchen Freyheit nennten. Jener 


„ uns, um euren Beyſtand zu erbetteln. | ۱ 
aber herrſchte gam eigenmaͤchtig; er nahm 


Iden Namen eines Koͤnigs an, und eignete 


„ Kaum war er gerettet, fo verließ er un Vi 
; „ Wieder als ein ehrloſer Weberläufer und | 
ſich alles dahin gehörige Anſehen zu. Seine 
Unterthanen, ble er mit Gewalt zu ſolchen 


Waieng 
„Knecht der Römer. Er verdient, daß ba 
IER hatte, konnten dieſes Verfahren ih⸗ 


„ ihr ihn, gleichwie den Varus, eurer“ 
| Anfuͤhrers nicht ertragen, fie thaten 


„Freyheit aufopfert. Erinnert euch be den be 
„Schlachten, die ihr gewonnen habt, der 
Anſuchung bey dem Hermann, damit er fie | 


„ Alten Tapferkeit, die ihr davinn bømwiejen,| 
„und der Unerſchrockenheit, die den 915^ 


oon dieſer Dienftbarfeit befreyen möchte. i 

{dusts gab alfo Gelegenheit zu einem abers | „ mern fo furchtbar iſt. Die Furcht, mit mit j 
maligen großen Blutvergießen. „ der fie fh das leztemal zurück und uber! Xgezoge 
Y „ den Rhein zogen, ift Beweis genug, daß Isroßte 


| » Vortheil auf eurer Seite geblieben ſeyn und ۵ 
A وو‎ TUB? „ = 1 

| verlaſſ 
U Wmd 
Marbot unterließ nicht weniger, die RK 


nigen aufzumuntern. Er fagte ihnen, fie 
hatten unter feiner Anführung nichts von! 
einem Feinde, mie Hermann ware, zu ber 

; fürd» | 
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fuͤrchten. 


ann ES 
gegaz lU. , er auf ben Snguimar zeigte) derjenige, 
derung 


„der in feiner Perion die Romer ſchlue, 
„und den Ruhm der Deutſchen erhielt. 


„Ruhm zu. 


„che, als er ſich einbildet. Was heißt es, 


fite | b, ren, und einen Heerführer haben, der 
ng ders X, alles nach feinem. Kopf thut, und keinen 
reitet, % Rath ann mmt? Kann man mit Billig⸗ 
chland x keit dieſe Verrichtung dem Diuhme entge⸗ 

| „ gen ſetzen, den ich verdient habe, da ich 


f ute ; ' 
und ihn fo gar zu Bedingen noͤthigte, die 


vol Kan $ 
f fei „den Deutſchen Vortheil und Ehre brach⸗ 
wette A „ten, und die Romer zu einem Ruͤckzuge f 
ie ihr Vu zwangen? Was ich gethan habe, ۶ ; 
Er „ mich nicht; es ift mir vielmehr ruͤhmlich/ 
€ fich „ euch in bie Umſtände geſetzt zu haben, daß 


4 


kuͤrz⸗ ., ihr mit den Roͤmern Friede halten, oder 
SA) 
er zu 


— 


daß hartnäckig, und fat mit geichem Dinge, 
eurer“ .Das Wahlfeld war mit Toden und Sterben 
der den bedeckt, und uͤberall floß Blut. Die 
der Racht machte dem Metzeln ein Ende. In 
ieſen, der Frühe wurde ein zweytes Treffen erwar⸗ 
91 fet; Hermann erfuhr aber, daß ſich Marbot | 
mit mit ſeinem Ueberreſt in die Gebirge zurück⸗ 
tiber gezogen, und fid) daſelbſt verſchanzte. Der 


und gieng zu dem deutſchen Hermann uber, 
Marbot fab fid von allen Seiten dergeſtalt 


| verlaſſen und verrathen, daß er nach Rom 
i Weite, und ben Kaiſer um Hilfe bitten 


SiN | A mußte, 
u be 
D | | 


„ Hier ift (redete er fort, indem 


l Die Vortheile, die von dieſer Nation er⸗ 
rmeen | ۲ gionen des Varus, wovon er ohne Untere | 
| „ lag redet, ift keine fo ruhmwuͤrdige Sa⸗ 


| ۳ wider Leute fechten, bie fid) nicht weh⸗ 


etf eit. Y [ ^ " 
r euch , Deutſchland gegen zwoͤlf Legionen, die 
„ Tiberius entgegen anfüprte, vertheldigte, 


„Krieg anfangen koͤnnet, wenn ihr wollrt. y 
1 ,, iden, fondern nur mit Geſandſchaften, 


tteln. ; i 
ad ۱ Nach dieſen praleriſchen Aufmunterungen „, 
und Vgieng die Schlacht an; beyde Heere fochten 


EI Theil feines Heeres fiel von ihm ab, 


„Man ah es in Rom febr ungern, daß el 
boͤhmiſche Anführer und feine Bundes ver⸗ 


wandten, bie mächtig waren, alfo waren! 


gedemuͤthiget worden. Denn die Romer] 
fuͤrchteten ſich anfänglich ſelbſt vor ihm, ehe | 


er der Deutſchen Feind wurde. Nachher aber. 
vermeynten ſie, daß er ihnen anſtatt einer 
Bruſtwehre wider die Deutſchen dienen 
könnte. Sein Hochmuth, Wankelmuͤthig⸗ il 


und Eigenſtanigkeit, bie bey allen feinen 
elenden Umſtänden gleichwohl hervorleuchte⸗ 
te, ließ die Roͤmer bemerken, daß an il 
kein Vertrauen zu ſetzen fey. Seine Ges 
ſandten in Rom redeten in einem Ton, als 
ob fte gleich mit gleich vor fih hatten. Der 
Senat aber verſtand diefe- Sprache, und که‎ 
wollte fie fur keine Bundsgenoſſen erkennen. 


Er Tote ihnen: „Die Bundsverwand⸗ 
„ten erhalten ihr Buͤndniß dadurch, da iq 
„ fie Gefahr und Unkoſten gleich tragen; 
„aber daſſelbe hoͤret auf, wenn man ver⸗ 
, abſaͤumt, die beyderſeitigen Pflichten zu 
„ erfüllen. Ihr ſeyd allezeit bey unſerer 
„Gefahr nachlaͤßig und ſchlaͤfrig sec) 
„ bey der eurigen aber Hibigundunyorfd M 
tig; und habt nie unſere Freund SE 
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, tut einer wirklichen Hilfe gegen die 7 


„ die unnütz waren, und mit leeren Worten 
bewieſen; dieſes hat ſich am deutlichſten 
gezeiget, als Auguſtus, Druſus, Tibe⸗ ys 

rius und Germanicus mit dieſer Nation 

, im Krieg waren. Wir wollen euch diefen 

„Fehler verzeihen, aber wir koͤnnen eli 


v ف‎ 
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„icht zugeben, daß euer Land denen, bie 
„ lid) wider die Römer aufgelehnt, zu einem! 
„ Bufluchtsorte gedienet, und noch dienen yy 
„muß. Was hat Inguimar bey euch uji 
„thun? Und wie Fonnt ihr euch nad) bie 
„ fer Untreu unterſtehen, vor dem Kater} 
„ zu erſcheinen, und um Hilfe zu bitten, 
„daß er euch unterſtuͤtzen folle? Ware eure 
„Schlacht gluͤcklich geweſen; ſo wurdet 
„ihr ohne uns euren vortheilhaften F rie 
„ den geſchloſſen haben, ohne eines unſerer Xi 
„Feldherren zu bedürfen. Gehet alfo und 
„ krwartet euer Schickſal? „ i 
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Mund 

|| mason. Derowegen gab er du 
Iwort; 

Schlacht ſeh 


Marbod fab ſich verlaſſen und gleſchſam 

die Donau, 

Fund nahm ſeine Zuflucht in Oeſterreich. 

[jos da aus ied er an den Kaiſer; aber 

Lnicht als ein Bittender und Gedemuͤthigter, 

ſſondern als ein Monarch, der ſich feiner ep, 

[ten Große erinnert. Er meldete ihm, wie 
M 


8 viel Nationen ſtch anerboten hatten, ihn in 
S Staaten aufzunehmen, und ſich es für 


9 
Uber 


1 
سک‎ er floh, 8 


eine Ehre hielten, wenn er ihnen befehlen 
wollte; er zoͤge aber die Freundſchaft der 
Romer allen dieſen Anerbietungen weit vor, 
uf. w. Der Kaifer zeigte das Originalſchrei⸗ 
ben dem roͤmiſchen Rathe, und erinnerte 
zugleich mit: „ Daß Philippus den 
wo Athenienſern, Pyrrhus und Antiochus 
f» den Römern, nie fo furchtbar geweſen 
„waren, als beier boͤhmiſche Sirk den 
„ Galliern und Deutſchen. Seine Macht 


9ھ 
Th». fey fo hoch geſtiegen, bag fic) bie Romer‏ 
ſelbſt vor ihm gefuͤrchtet. Alle Mißver⸗‏ ور 
x» gnügten, die fic) unſerm Gehorſam ent:‏ 
ziehen, nehmen ihre Zuflucht zu ihm. Er‏ 
unterhalt ein Heer von febenygtaufenb‏ 
Mann zu Fuß und viertauſend zu Pferd.‏ 
Seine Nachbarn ſind entweder aus Furcht,‏ 
oder mit Gewalt in ſein Buͤndniß ver⸗‏ 
flochten, oder vielmehr unterwuͤrfig. Sein‏ 
Reich iſt ſeiner natuͤrlichen Lage halber‏ 
ſehr fruchtbar da es von Ungarn, Des‏ 
ſterreich und uͤbrigens mit lauter Deut⸗‏ 
ſchen umgeben, fo daß man ihn mit Recht‏ 
als einen Siten fürchtet, der von allen‏ 
Seiten Einfälle hun kann. Dieſen mito‏ 
ßen wir jezt nicht aus den Händen laſſen.‏ 
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Der Keifer antwortete alfo auf feinen 
i „Er follte allzeit mit gehöriger Ehr⸗ 
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erbietung in 


| 


| 
fo: bald er Bee 
ſchuͤtzung genug wider die Aufwiegler Bach 


Italien aufgenommen wer⸗ 


Ment 
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immer; d 
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Er blieb alſo achtzehen Jahre in Italiens 
in einer Art von Gefangenſchaft, ohne daß 
er einige Begierde gewieſen hätte, feine Lanz 
der wieder zu erobern. Er ſchien vielmehr z 
nur darauf bedacht zu ſeyn, wie er ruhig 
leben möchte. 


Hermann, der nunmehr Herr von Bop: A 
men und dem größten Theile micas e] 
war, und den die Romer jezt mehr als jes 
mals fuͤrchteten, richtete alle ſeine See ` 
ken auf eine unumſchrankte Herrſchaft. Er 
war bey feinen Soldaten beliebt, gieng leut 
ſelig mit ihnen um, bezeigte ſich gegen die, 
Großen ernſthaft, und verachtete alle Reichs 
thümer. Ein edles natürliches Weſen mach⸗ 
te fein ganzes Vermoͤgen aus. Er war groß, 
wohlgebildet, tapfer, kriegeriſch; und man 
ſah an ſeinem ganzen aͤußerlichen Weſen et⸗ 
was kuͤhnes und majeſtatiſches, das Furcht f 
und Verehrung erregte. | 


Durch die beſtaͤndigen Kriege wider 2 
Römer hatte er ihre Art, Lager zu flager, > 
Schlachtordnungen anzurichten, und Leute ff 
in der Kriegszucht zu erhalten, gelernet, 
Er bildete ſich auf dieſe Vorzuͤge etwas ein x 

1 1 
erklären zu laſſen, und ſich die dazu gehöri⸗ 


und faßte den Schluß, ſich fur eine 
ge Macht und Gewalt zuzueignen. 
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Allein, fein Vetter und Freund Inguio⸗ 


mar wandte alles Anſehen an, das er hat⸗ 


te, ihn überall verhaft zu machen. Er 
ſchickte ſeine Vertraute in alle Provinzen 
Deutſchlandes, die wider die Aufführung 


Hermanns verdächtige Reden führen, und 


fich heimlich der Oberhaͤupter verfichern foll» 
ten, ſeine Partey zu nehmen, und ſich 
Hermannen, wenn ſie ſtark genug waren, zu 


widerſetzen. 


Er ſelbſt bemuͤhete ſich, einige Gauen in 


Schwaben, die ſich nech nicht entſchließen 
konnten, durch ſeine Be rod ſamkeit zur Er⸗ 


klaͤrung zu bringen. „ Wie, ſagte er zu 
ihnen in einer vertraulichen Art, wollet 
ihr, daß man fice auf einen Menfchen, 
der ſo voller Ehrgeitz iſt, verlaſſen ſoll? 
Bey dem Krieg wider die Roͤmer, Boͤh⸗ 
men, Schwaben und ihre Bundsgenoſ⸗ 
ſen, hat er nur an ſeinen eigenen, und 
nicht an des Vaterlands Vortheil ge⸗ 
dacht. Unſere Freyh belt ift fein Augen⸗ 
merk. Er verlanget Koͤnig zu ſeyn, und 
ihr werdet abe feine Knechte; und viel⸗ 
leicht waͤret ihr es ſchon, wenn nicht 
meine Muͤhe und Wachſamkeit ihn dar⸗ 
an gehindert hatte. Noch ift es Zeit, 
dieſem Uebel vorzubauen, wenn man 
ihn ſeinem eigenen Stolz aufopfert. 
Dadurch werdet ihr die deutſche Freyheit 
verſichern, und eure Nation bey ihren 
Vorzuͤgen erhalten, die von den Tyran⸗ 
nen ſchon durch die Mittel, die er zu 
„Erhaltung der oberſten Macht angewen⸗ 
det, ziemlich find erſchoͤpfet worden., 


Hieraus entſtand abermalen ein verderb⸗ 


licher Krieg unter den Deutſchen. Denn 
dieſes Zureden des treu und gewiſſenloſen 
Vetters des erhabenen Hermanns, brachte 
viele Gauen, die pigh et neutral geblieben 
waren, zum Ent tſchluße, Partey zu tife 
len, und zwar alle wider den deutſchen Hel⸗ 
Iden. Sie griffen zu den Waffen, und zo⸗ 
hen mit den Schwaben und andern, die 
fid) erklaͤret hatten, gegen ihn zu Feld. 
| Der Anſtifter Inguiomar drang zum erften 
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mit feinem Heere ins Luͤneburg⸗Braun⸗ H 
ſchweigiſche, welches fein und Hermanns 
eigenes Vaterland war. Er verheerete die 
Graͤnzylaͤtze, ſchonte aber doch der Einwoh⸗ | 
ner, bie auf feine Seite traten. i 


kaum Nach richt von dieſem Feldzuge erhal⸗ 
ten, wA er ſeine Leute verfammicte und 
mit den Hilfsvoͤlkern vereinigte, die ihn "| 


Hermann, der allzeit munter war, | 


ben Stand recen; nichts ſo ſehr als eit 
Schlacht zu verlangen. Er lieferte verſchie⸗ J 
dene vorhergehende Scharmuͤt dei wo ihm 
das Gluͤck bald guͤnſtig, bald zuwider, Kail 
in nichts entſcheidend war. Endlich erfolg S 
te eine febr 66ا‎ Schlacht, die aber auch 
nichts mër, Denn fein Vetter zog fih 
mit feinem Heere auf die Hügel, die des 
Hermanns Armee im Geſicht lagen. | 
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Hermann ſchickte einen Trupp ſeiner tig 
fen Soldaten gegen die Bundsgenoſſen fell 
nes Vetters, um folde zu einem Treffen 
zu reizen; und dieſes hatte feine gute Wire’ 
kung. Sein Better und Verbundenen dë: 
len auf die Abgeſchickten mit ihrer völlige 
Macht, und dieſer ihr tapferer Wid erstand 
gab dem Hermann Zeit, mit ſeinen ubrigen! 
Voͤlkern amuru icken, um das Treffen allge⸗ 
mein zu machen. Niemal if mit mehrerem 
Muth, da Deutſche gegen Deutſche ا[‎ 


ees‏ ات 
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gefochten worden, als in dieſer blutigen 
Schlacht! Ingutomar wurde mit ſeinen 
Bundsgen offen bis aufs Haupt geſchlagen; yi 
alle übt ‘iggeblicbenen Krieger flohen mit 
Eilfertigkeit nach ihren Gauen. 
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Hermann hatte nun von keiner Seite I 
was mehr zu befürchten. Er Zog alſo gegen 
die Gauen der Bundsgenoſſen ſeines Vetters, | 
und nahm folde, einige mit Gewalt, die d 
meiſten aber auf ihr Anverlangen, in Be⸗ 
ſitz und unter ſeinen Schutz, und geſtand 
ihnen den Frieden zu, den fie begehrten. z 
Damals war das alte Deutſchland auf vc 
hoͤchſten Gipfel ſeiner Macht; ſo wie es 
Rom in feiner Pracht war. Und es win 
de i 
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de den Deutichen gar wohl möglich geweſen 
ſeyn, den Zepter Uber die bekannte Welt, 
den die Romer in ihren Handen hatten, ſchon 
zu derſelben Zeit ſich zuzueignen; wenn nur 
Vaterlandsliebe und Eintrachtigkeit unter 

Da tapfern Deutſchen batte Platz greifen 
onnen, 


Die Romer wurden über die ununterbro⸗ 
= beten Siege des Hermanns, in die mere 
fle Verlegenheit verſetzet. Adgandeſt, ein 
‚Junger Prinz und Anführer der damaligen 
Heſſen, brachte dem Soit die Nachricht von 
biefem wichtigen Siege des Hermanns nach 
Rom, und that Vorſchlaͤge, dem Bezwin⸗ 
ger von Deutſchland den Krieg anzukündi⸗ 
gen: und wenn fle fic) dieſes nicht getraue⸗ 
Iten, ihm zu erlauben, daß er ihn mit Gift 
hinrichten dürfe. Tiberius war fo großmuͤ⸗ 
thig, daß er ihm auf das letzte antwortete: 
x» Die Romer raͤchen Eh an ihren Feinden 
|» mit offenbarer Gewalt, und nicht durch 
j» niederträchtige Verbrechen. 


i l Dieſe Antwort, die dieſem roͤmiſchen Kai⸗ 
fet noch bis auf den heutigen Tag Ehre 

macht, verhinderte dennoch nicht, daß dig 

fer Anfuͤhrer einer betraͤchtlichen 

in Deutſchland, mit 

ner eine 3 


ers außerordent⸗ 
haͤtte von allen 


feines Zutritts und feiner Vertraulichkeit 
Fbewurdiget wurden, daß fie ihn in einer 
Unterredung meuchelmoͤrderiſcher Weiſe bins 
richten ſollten. Es geſchah! und leider! die 
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|. ». Deutfchen , die, fein Lob beſtugen. „ | 


Birde und Krone von Deutſchland wurde 
in einem Alter von ſieben und dreyßig Saha 
ren ein Defer des abſcheulichen Neids, nadh- | 
dem er die Deutſchen zwölf Jahre angefüh-k 
ret, und bis zu der hoͤchſten Stuffe ihres 
Ruhms gebracht hatte. 


Tacitus nennet ihn den Retter von 
Deutſchland, und redet von ihm als von ei⸗ 
nem der größten Feldherren zu des 201 


Tiberius Zeiten. „Er hat das Reich, 
„ faat dieſer Geſchichtſchreiber, nicht zu ei⸗ 
» ner Zeit angegriffen, da es nicht allzu 
» furchtbar war; ſondern er zeigte ſich, da 
» 68 in feinem vollkommenen Glanze funs i 
» be, und Rom auf dem hoͤchſten Gipfel ſei⸗ 
„ ner Macht erſchien. Andere Könige, die 
„ fonften Rom bekriegten, ſahen den Seite’ 
» punkt ab, wo es mit mehreren Mächten 
alle Haͤnde voll zu thun hatte. Aber die, 
ſer Held kam, als man vermeynte, ſich 
alle ſtreitbaren. Volker unterwuͤrfig gr^ 
macht zu haben. Er kam als ein Low, 
» dem feine. Jungen geraubt worden; da 
„ man ſichs am wenigſten verſah. Das 
„ ganze Reich erzitterte vor dem Namen 
„Arminius. Er iftim ſieben und 99 
„ fen Jahre feines Alters geſtorben; er 
» lebt aber noch in dem Angedenken der U. 


ge zu unſern, und vielleicht noch zu allen 
folgenden Zeiten, nahe bey Groß⸗und Mein 
Engels, zweyen unanſehnlichen Dörfern, 
unweit Fritzlar, einer churmaynziſchen Stadt 


Es iſt merkwuͤrdig, daß noch heut zu Seil 


گا 


in Heſſen nächſt den waldecklſchen Graͤnzen, 
auf einer Ebene, ein Brunn gewieſen sie 
von welchem das Landvolk aus der Tradi. 
tion erzaͤhlet: daß vor dem Anfang der ۴ 
Schlacht des Hermanns mit dem Varus, 
fein Pferd mit den Süßen geſtampft habe,! 
und dieſe heutige Quelle hervorgebrochen 
fey; weßwegen dieſes Bruͤnnlein in einer jl 


zen Gegend ſtehet. 
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Mit einer dieſer ahnlichen Sage ۸ 
Hatt ſich der dortige Poͤbel, mit einen Bo» 
hen Berge, welcher Gitofetrs Engels linker 
Hand voraus liegt, daß Barus nach ber 
verlornen Schlacht wider den Hermann, 
I fi in eine Höhle dieſes Bergs verkrochen, 
die aber inwendig fehe geräumig ware, fo 
daß man ausgehauene Gange, Säle und 
Zimmer darinn anträfe; und daß Varus 
an einem ſteiner nen Tiſch fibenb, Defer 
| Bart durch den Tiſch gewachſen, zu gewiß 
ſen Zeiten zu ſehen ware. 


| Daß diefe Erzaͤhlungen des dortigen ۸ 
volkes allerdings Fabeln find, dieſes bedarf 
gegen vernünftige Lefer keines weitern Bes 
weiſes. Allein es leitet uns gleichwohl auf 
die Muthmaſſung, daß die in der alten Ge⸗ 
ſchichte fo hoch berühmte Schlacht zwiſchen 
den Deutſchen und Römern, nahe bey Frig 
lar churmaynziſchen Bezirks, und eigentlich 
auf dem Grund und Boden wo jetzt Groß⸗ 
und Klein⸗Engels erbauet iſt, vorgegangen 
F ٢ ۰ 
des gemeinen Haufens haben ſchon in gar 
vielen zweifelhaften Begebenheiten den Ge⸗ 
lehrten 3 Beweisgrunde dienen mien; 
die ebenfalls auch dahier gelten koͤnnten. 


Run war Deutſchland durch den meu⸗ 
chelmoͤrderiſchen Fall ſeines wuͤrdigen Ober⸗ 
hauptes gaͤnzlich verwaiſt und verlaſſen. Rom 
hatte nun freye Hande, eine jede ihm nahe 
liegende Proving mit ihren Auflagen. und 
Contributionen ſo hart zu drucken, als ſie 
ſelber wollten. Gallien, und die abwaͤrts 
des Rheins wohnenden Deutſchen empfan⸗ 
| den biefen Berluſt am erſten; denn an ۴ 
cgetrauten fe fib zu erf. Sie ۲ 

Steuer auf Steuer. Außer der Kopfſteuer 

mußte auch ein jeder noch eine 1 

ſteuer hergeben; ſo wie es der Stadthalter 

| einer jeden Provinz verlangte. Zu dieſem 
Schritte wurde der Kaiſer aus keiner an⸗ 

| dern Urſache verleitet, als weil er wußte, 
daß die Gallier oder Framoſen einer auger- 

Fordentlichen Verſchwendung ergeben waren; 
F fo mußten deßwegen alle Angraͤnzer von ife 


Die althergebrachten Sagen 
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nen, gegen die Seiten Deutſchlandes, ein 
gleiches Schickſal empfinden. 


„Allein dieſes Mittel der uͤbereinander ge 
häuften Auflagen dampfte die Verſchwen⸗ 
bung im geringſten nicht, fondern diente nur 
dazu, daß ſie um ſo mehr wider die Roͤmer 
erbittert wurden. Ein Junger von Adel, 
Namens Julius Florus von Trier, und Ju⸗ 
lius Sacrovir von Autun, oder Auguſtodu⸗ 


num, zwey tapfere Männer, wlegelten die 


Provinzen, welche am Rhein, der Embs 
und Iſſel lagen, durch ihre Reden wider 
die Strenge des Tributs und die Grauſam⸗ 
keit der Landpfleger, zu einem Aufruhr auf. 
Sie fanden auch bald Eindruck bey einem 
Volke, das die Freyheit liebte, und deſſen 
Gedulb durch die Strenge der Abgaben 8 
hoͤchſte getrieben war. Alle wurden durch 
ihre Neigungen angetrieben, fich wider die 
Regierung zu vereinigen, und ihre vorige 
deutſche Freyheit wieder herzustellen. 


Ihr Anführer Julius Florus unterließ 
nichts, ſich zu einem Krieg wider die Romer 
geom zu machen. Er bemuͤhete fid), die 


euterey in Trier zu gewinnen, die zwar in 


roͤmiſchem Solde ſtunden, aber in Trier an⸗ 
geworben worden waren. Einen Theil davon 


zog er an ſich, aber die meiſten beobachteten 


ihre Pflicht. Es wollte ihm alſo weder hier, 


| 
| 
| 
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noch bey andern Veranſtaltungen gelingen. 


Er konnte ſein Heer weder vollzaͤhlig, noch 
in den Kriegsuͤbungen geſchickt machen, als 
ihm Bitellius und Cajus ſchon auf den Leib 
giengen, und ſeinen Haufen Leute, die ohne 
Ordnung und Kriegszucht einherzohen, fere 
ſtreueten. Er ſelbſt verbarg ſich einige geit 


an unbekannten Orten; da ihm aber kein N 
Weg zum Entfliehen offen blieb, ſo ae 


er ſich ſelbſt um Leben. 


Den Frieſen ihren Nachbarn gelang sl 


beſſer. Dieſe hatten aus den nämlichen Be⸗ 
wegurſachen zu den Waffen gegriffen. Die 


Drangſalen der Landpfleger waren zu ei. 


= ſolchen Grade geftiegen, daß fle dieſel⸗ 
be 
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be nicht mehr aushalten konnten. Als ſie 
min gar keine Hoffnung der Gerechtigkeit 
ubrig hatten, en پا‎ 
(EST die die Auflagen eintreiben muß⸗ 
ten. Der Landyſleger flüchtete fid eilends 
‚in das Schloß Flevum, woriun ſie ihn bez 
lagerten, und aushungern wollten. Aber 
der Landpfieger von Niederdeutſchland kam 
unt Entſatze. Die Belagerung wurde auf⸗ 
gehoben, und ein bequemer Platz zu elner 
Schlacht ausgeſucht und bezohen. Dieſe er⸗ 
folgte in wenigen Tagen. 


> 


il Das Treffen war hitzig und hartnaͤckig. 
Die Reuterey der Römer konnte wegen der 
vielen Suͤmpfe das Fußvolk nicht behørig uns 
kerſtützen; und dieſes wurde wiederum wegen 
der engen Zugaͤnge gehindert, ſich ausbreiten 
zu können, (o daß die erſten Glieder ſchon 
erſchlagen waren, ehe die zweyten zum Bor- 
Sx foin: tamen. Endlich follten die ۸ 
00 anrucken, aber fle hatten kein beſſeres 
1 Schickſal, als die Romer felbfien; die tas 


۳ 


jm Frieſen warfen alles übern Haufen, 


und ſehr wenige entrannen ihren Schwer⸗ 
tern. Reunhündert roͤmiſche Soldaten, die 
nicht zum Treffen gekommen waren, flohen 
| in ein Gehölz Baduhenna, und biefe wurden 
Sv hey einem Manne niedergehauen. ۸ 
dert andere waren in einem Mayperhofe eines 
römiſchen Officiers gefluchtet; und ehe die 
‚Sriefen dahin ankamen, hatten ffe fid) aus 
Furcht vor ihnen, alle ſelbſten umgebracht. 


Oieſer empfiadliche Stoß, den bie Römer 
durch dieſe Niederlage erlitten, hatte allen 
übrigen Provinzen zu ihrer Frepheit verhel⸗ 
N fen koͤnnen, wenn die Deutschen ihren Sieg 
zu verfolgen gewußt hätten. Sie waren 
aber nur damit zufrieden, die Romer ge⸗ 

ſchlagen zu haben; und blieben in ihren Krei⸗ 
“fon ganz ruhig. Der Kaiſer übertrug dieſen 
Verluſt mit Gelaſſenheit; aber nicht ſowohl 

laug Neigung zum Frieden, oder Abſcheu 
vorm Blu vergießen, ſondern als aus 
Neid und Furcht gegen feine Heerführer; 

denn er konnte keinen leiden, der ſich ۶ 
gen Ruhm erwarb, oder die Gemutber der 


dram m 


(o bemächtigten fie ſich der 


grauſam, und doch dabey verzagt. 


gierung kein merkwuͤrdiges Ungluͤck vorgien⸗ 


Soldaten zu gewinnen wußte. Dieſe Belek, 
digungen, dis feinen Heere von ben Deut 
ſchen waren angethan worden, und bie Nå- 
mer nie ungerochen gelafiem hatten, beweg⸗ 
ten ihn gar nicht. Er überließ die Legionen? 
an den Gränzen ſich ſelbſt und ihrer eigenen ۱ 
Vertheidigung, fo = ſie konnten. Man 

ſagte von ihm in Rom: Er wuͤnſchte, daß x 
ſein End auch das End der Welt ſeyn möch⸗ 

te. Es ſtarb Tiberius im acht und fleben- 


ge ſeines Alters, in der chriſtlichen Zeitrech⸗ 
nung im 38. Jahre. 0 


Caligula folgte dem Tiberius in bet s. 
gierung, im funf und zwanzigſten Jahre ſei⸗ 
nes Alters. Er war von Natur liſtig, falſch, 

: i Seine a 
Wut brachte des Tiberius feine in Vergeſſen⸗ 
heit. Er beklagte fich, daß unter feiner Re⸗ 
ge; denn er ſagte: „„ Unter der Regierung 
„ des Auguſtus ware der Varus von "j 


„Deutſchen geſchlagen worden; unter dem 
„ Tiberius ware das Fidenathiſche Auphi⸗ 
„ theater eingeſtuͤzt, er aber wäre. fo un- 
„ gluͤcklich, daß bey feinem Zeiten nicht dere, 
„ gleichen geſchehe. Sein Wunſch ware: 
„ daß eines feiner Kriegsheere verloren 
„ Stenge; oder daß Hunger, Peſt, E 


Oder Erdbeben, oder der Untergang einer‏ ور 
„Stadt vorgehen möchte, damit feine Ree‏ 
gierung merkwuͤrdig würde. „‏ „ 


— 
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Endlich im dritten Jahre ließ er fid) dahin 
bereden, einen Zug wider die Deutſchen guis 
thun, und das nachzuholen, was Tiberius 
verſaͤumet hatte. Er gieng zu Feld, nahm 
aber auch feine Theatralfechter, die Schau⸗ X 
ſpieler, Weibsbilder, und ſeine Pferde zum 
Wettrennen mit ſich. An der Unordnung 
ſeines Zugs erkennte man: fein verwirrtes 
Gemüth. Bald gleng er fo. eilig, daß ihm 
ſeine Leute nicht folgen konnten; bald wie⸗ 
derum ſo langſam, als ob es eine Sch 


Ke 


reife wäre. Endlich kam er mit ۸ 

hundert und fünfzigtauſend Mann bis an 

den Rhein. Hier ließ er e 
en⸗ | 


SS 


neg exis, und wagte es mit (einer 
fuͤrchterlichen Armee den deutſchen Boden 


fo unordentlich, wie ihr Anführer; weder 
X Krieg sucht, noch Vorficht war ihnen mehr 
bekannt. Sie gelangten zu einem engen 
daags, wo dem Kaifer einige erfahrne Dffis 
der vorſtellten, wie bald fein Heer in Un⸗ 
ordnung kommen wuͤrde, wenn fid) die ۸ 
Uhen feben liegen, Den Augenblick uͤberfiel 
ihn ein folder Schroͤcken, als obdie 7 
ſchon wirklich vor ihm ſtuͤnden. Er kehrte 
auf der Stelle um, und eilte, die Bruͤcke 
E: zu erreichen. Seine Soldaten ۶ 


den noch furchtſamer; fie liefen ihn vorbey, 
damit fle zum erſten über den Rhein zuruck 


möglich war, uber dieſelbe zu reiten. Er 
ſtieg von ſeinem Pferde ab, und ließ ſich von 
ſeinen Soldaten in die ; S 
fid) von einem dem andern uber ihre Koͤpfe, 
bis zum jenfeitigen Ufer des Rheins, dar⸗ 
‚reichen. Auf diefe Weiſe kam er uber die 
a und ſchaͤtzte ſich ſehr gluͤcklich, daß 


jer von dem deutſchen Boden entfernt, und 
ein großer Fluß zwiſchen ihm und jenen war. 


Nach einer vierjährigen Regierung wurde 


nem feiner Leibwache, mit Namen Chaͤreas, 

ermordet, als er 29. Jahre alt war. Die⸗ 

lor, ſobald er ſich auf dem Thron befeſtiget 
Uglaubte, wollte von den Deutſchen den ruck 
Iſtaͤndigen Tribut, wovon fie ſchon lange 
| 


0 fo feige als boshafte Caligula von ei⸗ 


nichts entrichtet hatten, mit Gewalt eim 
treiben Laffer. Dieſes verurſachte einen ۰+ 
ie din Krieg in Deutſchland. Der ۸ 


> 


Lund suchte mit ihnen zu einer Schlacht zu 
Neommen. Die etwelchen wenigen Provinzen 


ganzen roͤmiſchen Macht zu widerſtehen. Sie 
ohen ſich deßhalben hinter ihre Moraͤſte, 
id und thaten fo viel Widerſtand, als fie konn⸗ 
Iten. Es kam endlich zu einem Treffen, und 
die Deutſchen wurden geſchlagen. Diefer, 
obſchon nur mittelmäßige Sieg ward den⸗ 

noch von den Roͤmern fo hoch angeprieſen, 


| 


zu betreten. Die Soldaten waren aber eben 


kommen moͤchten. Die Brücke ward derge⸗ 
ſtalt angefüllet, daß es bem Kaiſer nicht 
Hoͤhe heben, und 


geltebt worden, er vielmehr einen Kundſchaf⸗ e 


ſche Anfuͤhrer Galba, gieng uͤber den Rhein, 


von Deutſchen, waren nicht hinlaͤnglich, der 


da ßz te dem Claudius den Titel eines små 
verators, und bie Triumphszierden zuge⸗ 


die Roͤmer wieder zuruͤck über den Rhein, 
und die Deutſchen blieben in Ruhe. Weil 
aber die Deutſchen den Roͤmern weder trauen 
durften, noch konnten; fo veranſtalteten ffe 
die Zurüͤckkehrung eines jungen Adlichen, 
Namens Italus, der ein Vetter des beruͤhm⸗ 
ten Hermanns war, und unter den Römern 
diente, damit er ſich um den Schutz ſeines 
Baterlandes anuehmen moͤchte. Sie ëng: 
ten eine ſolenne Geſandſchaft an den Kaifer S 
daß er ihnen dieſen jungen Prinzen ausfol⸗ 
gen laſſen moͤchte. 


ſtanden. 
Nach dieſem geringen Vortheile ماه‎ ۱ 


Der Kaifer, der den Deutſchen gefällig 
ſeyn wollte, aber auch dabey glaubte, daß,; 
weil dieſer junge Hove in Rom erzogen, an 
ihre Sitten gewöhnt, und von dem ۵ 


ter, als die Deutſchen einen Anfuͤhrer, an 
ihm haben wurde, überließ ihnen denſelben, 2 
und gab ihm ein anſehnliches Gefolg, wie 
es ſich fuͤr ſeinen Stand ſchickte. Status) 
gefiel ihnen. Er hatte ein gutes Anſehen, & 
war wohl gebildet, und in ber 821081 feinerfi 
Jahre. Er felte ſich, als ob er ein الا‎ 
ges Herz hatte; unb durch die vortreffliche 

Erziehung, deren er genoſſen hatte, war 
fein Verſtand ausgebeſſert worden. Seine 
Sittſamkeit, Mäßigung, und die Billigkeit, 
mit der er dem Volke Recht ſprach, erwar⸗ 
ben ihm Hochachtung; uberhaupt war ihnen 
der Anfang ſeiner Regierung angenehm. 


Dieſes war aber für ihn noch nicht genug; 
er mußte auch von dem Volke geliebt wer 
den. Er nahm alfo etwas von ihren Sie xs 
ten an, und ſtellte ich, als ob er an ۲ 
ausſchwelfenden Ergaͤtzungen, die den Deut 
ſchen eigen waren, Mittheil nehme. Es 
geſchah aber dieſes vielmehr aus Liſt als 
Neigung, damit er bey folden Gelegenhei⸗ 
ten ihre Gemuͤther erkennen n Ine 

2 2 


EE 


ES EE A 


| ice Staatsklugheit, die er Bey den 4 
mern erlernet hatte, war er ungemein er- 
fahren, und es gelang ihm auch eine Seit: 
lang. Er fand aber unter feinen Lands⸗ 
leuten nicht lauter ſolche Dummkoͤpfe, wie 
۴ anfänglich geglaubt haben mochte. Es 
J waren ebenfalls viele liſtige darunter, bie 
X (eine Verſtellung merkten, und feine Ap- 
fidit entdeckten, daß er fle um ihre Grey 


9 


— 


E 
Ie we 


e 


heit bringen, und fie ſich ſelbſten, oder den 


Die Fortſetzung folgt künftiges Jahr.) | 


وس سس اس سے guam) O‏ سس سس وا 


Momern unterwerfen wollte. Sie ſtreue⸗ 
ten demnach in allen Gegen den aus: Die 
Homer hatten ihnen dejen Prinzen, einen 
Sohn des verraͤtheriſchen Flavius, zu einem 
Anfuͤhrer geſchickt, der in ihren herrſchſuͤch, “ 
tigen Grundſatzen erzogen worden, und die! 
er nun bey ſeinen Landsleuten ausuͤben wol⸗ 
le. Die Aufruhr wurde bald allgemein, und; 
man beſchloß, ihn zu vertreiben. | 


ap 


tags ne 
leichnan 
tags nu 
üblich w 


Ver 
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3 Zu Wien. 34 Troppau. ۱ 
erden zwey Hauptmarkte, und zwer der erke Zwey Hauptmaͤrkte / jeder zu 3. Wochen, als 
am Montag nach Jubilate, und ber zweyte nach einer am Montage vor Laͤtare, und der andere am 
| X Aller Heiligen gehalten werden, alſe, daß erſten Septemder. Die ubrigen Marke bleiben / wie 
| {alder bisherige Pfingſt⸗ und Katharinämarkt auf⸗ vorher. 2 
bören, und künftig jeder Markt vier Wochen lang Zu Greg. 


dauren wird, nämlich drey Wochen zum Kauf, und Amen Jahrmerkee, feb : Fr 
jeine Zahlwochen; die uͤbrige Markte, als Mars ی‎ ee ee i 
gareth⸗Holz⸗ und YA car den wie vorhin. dere am St. Aegſdii Tag. = N 
83 Prag. 
3049 Hauvtmarite, ber erſte zu Mitfafien, du. Linz. 
der andere am St. Wenceslai gef, jeglicher durch 3.| Zwey Jahrmärkte, jeder zu 3. Wochen, als ei 
Wochen; bie übrigen Märkte in den Pragerſtaͤdten ner am erſſen Montage nach Oſtern, und der 008 
ſeynd, wie vorher. : derte am 16. Auguſti, welche, wie bisher, der Oſter⸗ 
Zu Brünn. und Partholomaͤimarkt genenner werden. | 
Vier Märkte , jeder zu drey Wochen, als Mon. Wer nun immer diefe Hauptmaͤrkte beſuchet, W 
fags nach Aſchermittwoch, Montags nach Fron⸗ hat fi eben jener Freyheiten, und allerhöchſten M 
leichnam, Moncags nach Mariägeburt, unb Mon- Schutzes zu verſichern, wie es bey Serien Meſſen her. 
taas nach Maridempfängniß , wie fie bis anhero gebracht, und zur Erleichterung des Negotit erjore QU 
üblich waren. derlich iſt. = 


Verzeichniß der Jahrmärkte im Erzherzogthume Oeſterreich; 
wenn, und wo ſolche gehalten werden. 1 


Im Faner.. Im April. | 
Nac 26001220610784 zu Rötz, am Tage vor Nach Yudica Weitra, Stinkebrunn. Nach bem palm⸗ Ub 
„dem Reuenjahr Roß und Viehmarkt, und zum tag zu meugadt, Spitz, Kirchberg hinter Kilb, Fellſpurg. 
Heil. Kreuz. Nach dem Heil. 3. Königtage zu Pulß⸗ Sründoßerſt. zu Raab, Horngein am Leydaberg Rots und 
dorf. Montag vor Pault Bekehrung im neuen Lembach. Piehm. Stockerau. Charfrevtag zu Aich, Kirchberg, 
Pauli Bekehrung in Greyftabt , Wolkersdorf, Straus⸗ St. Andre. Georgi zu Horn, St. Georgen bey Ran» 2& - 
dorf, Wettersfeld, Soßelin Habersdorf, Mähren. nergorf, St. Georg in der Grën, — Montag bernach f 
Adelgundis in ZnapmRoß⸗und Viehmarkt. Zu Horn- zu Gyaunergorf, Acht Tage nach dem Ditermontag zu 
fein am Lepdaberg alle Mittwoch durchs ganze SAN Wien in der Roan Holzmarkt. Nach Quaſimod. zu 
Wochenmarkt. Heinfeld, Laab, Tulbingen, Horn, St. Michael oder rw 
Im Sornung. Weißkirchen, Gumpoldskirchen, Mathau ſen und Fiſch⸗⸗ 
Montag nach Pauli Bekehrung zu Waydhofen an ament, Samſtag vorhero Rog- und Viehmarkt, auch ua; 
der Thaya. Nach Lichtmeß zu Naab, Pulkau, Böbmiſch⸗ alle Pfingſttage des ganzen Jahrs Wochenmarkt. 
Krout. Montag nach Dorothea zn Langenlovs. Montag Im May. 5 
nach Lichtmeß zu Nicolspurg. Montag nach Valentini Philippi Jacobizu H. Aich, Sürndorf, Wapdhofen 
in Roß bach. * an der Sheva, Ungarifch-Dedenburg, zu 0, 
^im Mars. Nach Cantate zu Rötz, Samſtag vorbero Roß⸗ und Behm. 


. Montas vor Faßnacht im Merkt Them, Cam ag! Se, Philippi ülrichskirchen,Sittendoef bey Schwein (i 
vorhero Roß⸗ und Viebmarkt. Montag bernach gu Kicche feig, Seringhey Mang, zu Grein, Schwallendach bry 

SX pergam Wagram. Aſchermittwoch zu Weitern; Rach Spitz, Kiechtag zu Brunn hinterm Wiener berg. 
Ouadrag. oder Indocavitzu Siettel, Boug, Mifels Kreuzerendunz zu Mlk, St. Gotthard, ig bey Sk. 
dach. Donneeſtag darnach zu St. Pölten und Aſpern. Gotthard oberhalb Tering, Nach Mi eric, zu Burchen, 
Nach Remin. zu Rötz, Samflag vorher Roß⸗ und Vieh⸗Ziſſerſtorf im alten Markt, Siten, Side: 14, 
markt, Ybbs, Sremfier. Nach Heult zu Korneuburg, Lag nach Oftern, Pechling, Steinkirchen. Nach Jubilate 
Rays, Gundersdorf, Wurmforf bey Bockſtall, Eiſen⸗ In Pottendorf, nin, Roß⸗ und Viebmarkt, Böbeim⸗ 
ſtadt. Maria Verkündig zn Kirchberg hinter Reuſtadt, kirch, Wilbelmsburg, Ganß bach, großen Enzerskorf,S 
VBicynt, Weitzerſtorf bey Aſpern, Neukirch bey Beck⸗ Hoben⸗Kuperkorf, Nadenßein, Margaretha zu Varge Mh 

fan. Freptag vor Mittfaften zu Serbenfein, Am Dorf, Furt unter Gbttweih. Nach Cantate zu Lambach in 


Stätz, Preßburg, Fehlenbrunn, Heil. Blut, Egenburg, den Kircheag, Kirchberg Hinter Kilb, Horlitz, Orde 


Montag nach Lätare, Jarmitz Grätzen, Neudorfbey Iſperchal Kirchteg, Hohen⸗Kuperſtorf, 9952, Baar 
Boden ftt, Ricolſyurg, Samſtag zuvor Noß⸗ und Viehm. maner, Königſtätten, Setzbach, Otteuſchlag und Steß⸗ 


dis 
ESE SS DS S 


Dësen ۵ | نیج(‎ 


za nad Dhitip hi Facobt, ben Samiag zuvor elb Viehmarkt. werth, Krotes, Neußade, Bartholomat, Sirnbols, ۱ 
1 "o dm 76+ groſſen Enzersdorf, Sumarein, in der Schutt, Belles Yi 
| Nach Fraud, Breitenbrunn am ungariſ. See, Sith- drunn, Gankbach, Garſez, Walpersdorf außer ۰ | | 


i 
Sebaldus St. Pälten und Kfpern, Montag | d Bie b 


Sg, Pulkau, Scharte, Zeiſelmauer, Eifenftadt, Baum⸗ | Augufini zu Laab, Peking, Pertholsdorf,. Montag | 
مسق‎ und Wülderg, zu Pottendorf am Wagram, nach Bartholomät, Bites, Sinzensdorf. Montag j. n la Ro 
| Duberſperg aach ا‎ vorbero Rop- und Viehmarkt, ۱9089108181 zu Lach bey Spie, Reukirchen, Grafendorf. l and 
Hauch alle Mittwoch in der Faßen Wochenmarkt. 2 : Im مر‎ 6+ 

i ümont, zu Schweinburg, Nicolſpurg, Rays, Pefing,| Egpdi in Wallerſtorf, Grein, Mardck. Montag S 

Maik, Welgersdorf, Hanigtein: Erchtag zu Gött⸗ daenach zu Mödling, Prud, Polsdorf, Petronel, St. 
weib, Neuſiedel ans See! Mitwoch nachher an Gacſch. Georgin der Grünau. Nach Mariggeb. zu Neſchütz am 


Roveredo, 
Rothen du 
| England | 
Muͤnſter / 


t 


ies Trinitatis zu Felsburg, Wolfromig, Germes, Si- Leiſſenberg, Barden, Bodenfee, Gobelſpurg, Mank. Weſterwa 
sersdopf, Herfogburg und Bertbolsdorf, Weicken⸗ Montag hernach zu Weitzersdorf am Wagram, Gun⸗ | x 
Short am Marchfeld. Nach Fronleichnam, Rötz, und zu dersdorf bey Ober⸗Hollabrun, und Ziſſerdorf. Mona Rus ac 


Hertogbneg der Schluß. Den ersten Montag nac tag zu Keudorf hey Står, Samſt. vorhero Roß⸗und Bieh⸗ Polen / 9 
ih Scinifatió, Kloterneuburg, Mödling, Stadt Pöch⸗ markt. Kreuzerheb. zu Truſendorf, Zwettel, Fehlspurg, Gallen / € 
ben, H. Blut, Fulbingen, Hausleuten, Rötz Laxenburg. Montag darnach zu Namerſpach. Mat- Ge CH e 
واه‎ Kilb, Laab Bites, St. Veit bey Lilien⸗ chät Hobenrupersdorf, Göllersdorf, Schrattenthal, bur, vep 
eld Klechtag. Am Montag vor St. Veitstag zu Fiſchamend, Tag vorher Nog- und Viehmarkt vura ¢ gar 

Söllrrsdorf, Samſtag -vorbero Rok⸗ und Viehmarkt. auch alle 9510668 Wochenmarkt. Den Lag nach Meat. Hi | Hof / 38 

Auf St. Veirstag zu Götzendorf, Stetteldorf, zu thai Binderholzmarktzu Wien an ber Donau. Woga | ben Din 
Crema Kirchtag. Montag vor Johann, Horngein tag darnach Cifengabt, Stupern, Wapdhofen an der drücken / € 


lam Lepdaberg, Roß⸗ und Viehmarkt, Sitzelgkiechen, Theya. Montag vor Michaeli, Judenau. Mishaeli Vë Meplar/ 9 
رو‎ Malpersdorf und اوق‎ — 090088 zu Grein, Wolfromiz, Pulkan, Preßburg, Steintice A 1 Weſtphale 


Kirchſchlag, Swettel am Berg, Stocktrau, St. Leon= léen ار‎ Miſtel bach. VW 


hard am Fork, Polsdovf, Hohenau, Marek, Walta Im Weinmonat. کا‎ Moss 
baufen , Cenmeden „ Goimfperg ے‎ Heincihfhlg.) Montag nach Michael jn Age, Stockerau, Wol⸗ Y lebern pfa 
ach Petri Pauls in 00060 00007 Gofal, BurgkallNperkorf, Spitz. Colmanni zu Mölk, Rih, am Dag den. Aus! 
Falten Dabersdorf, Deufborf, Mensen, und zu dorßero Sof» und Viebmarkt. Galli qu Neufiedelau & Trieſi/ E 
Wien in der Moan- Häfenmarkt. See, Starndorf. Montag nach Colmanni Weißkir⸗ WY | 
Im Zeumonat. ſchen, Lembach. Urfula Korneuburg, Raps, x4. Sag Ji Aus R 
Marfaheimſuchung, Napkin, Sach, Ulrieus zu vor und 14. Tag nach Simon Juda zu 06 tua / und 
St, Ulrich bey Wien Kirchtag, Hollabrunn, Grug, Montag vor Gimont zu Iſpern, Ragendock, St⸗ Trient / ꝛc 
Wiſſelburg. Montag nachher zu Marbach, Sbenſurt moni zu Kild, Trembs, Saat, Götzendorf. | 
abe ben 8 DR. E (AE و‎ Im Wintermonat. Aus A 
serch MEM Sten, Bagariſch⸗Oedenkurg,, Rach Aller Heil. Corneuburg. Leowhardé angenloy 
Yenen Pon, Sitzerskirezen in Anzbach, Kaelſtätten. St. denge, am Forg. Montag eege er 1 
Montag nach Margarethen zu Haaſendorf Klechcag Doof, Sticol pueg, Tulln, Meilberg, Stadt Pöchlarn. dischen. D 
und Holzmarkt. Axoseltbeilung St. Georg Deo Nartini zi Horn, Enßhrun, Leupersdoef, Weiten, i 
Dertour. Montag nachher gu Pyera bey St. Pölten, Haimburg, Mönigfetten., Shartersbot*, Hobenau. 8 
Sing, Com, une, Brandhof, Secteubucg, Montag nachher zu Kſpern, Cloker-Rewbticg, Merikan, „Ane J 
Kuß bach am Tulnerfelb, Wolkersdorf. Magdalena Grafenſchlag, Fehlſpurg. Katharina in Breitenbeun 07 
p\Scautmannsdorf, Scheibe, Bodenfee, Grëng, ungariſchen See, Marbach, Reupsha, Goſtall, Zweybrück 
[Palkau. Montag vor Jacobi Keudorf, vor Dis, Anden H. Blut, Heimburg, Hagencbal, Neukirchen burg / Pade 
eater He feel n See be Spenden, Mittertirden, Gefst, Hollabrunn Bingen d 
۹ e ain Econ EE DAM, Im 0 ۵310+ 
Montag nacher eimktrchen, Reine bey Spitz, plai iſſenbach,; et em | Aus V. 
1111. Ofenburg Kivditag, Leer an Brake | 
Jin Auguſtmonat. tag nach Marisempfungnit RODE. Lucia zu Caen» Nerxfurt / Ca 
., Montag nach Peter Kettenfever AUC fen FADE. Gte- burg, Dradorf. Dritten Montag im Advent Mistelbach Niederſach 
Dauer Frang zu Ampästen, Pezenkirchen, Tulln, St. Shoma, zu Kirchſchlag, Feldsburg, Petzenkirchen ] ۱7: 
å ایس وت‎ Ofwald im ۰ Montag nach Kirchberg hinter der Neuſtadt, St. Serra bey Preß⸗ | 
d Stesheni, Wileinifpurg, Gmund, Weiten, Hurm, durg, Haag bey Steyer, Druſendorf, Reinprechtsho⸗ | Aus Co 
Egenbarg, Senſpach, Ruß dach, Pulkau. Laurenti fen, Aſpach, Weyer, Oberndorf, Hohen» Inperkotf, Aus Amber 
in Falkentenn Preßburg, Preitenbrunn am ungari⸗ Mon⸗ und Dienſtag vor Weihnachten zu Hornstein am Aus 8 
neigen See, Dinburg, Kirchberg, ds, Trefing bey Betara, Fo und Bichmarkt, Gt, Stephani mits M. 978 
Aist. Beis Korneuburg. Montag nach Laurenti Firda ten. St. Soganmi zn Waldbauen Hinter 00645060 
Perg am Wagram. Montag vor Mariabimmelfahrt Bers 
REITEN ER Yea * lem Kë 


7... AAA 
| Werzeichniß, | 
Biche Vie bie ordinari Poſten bey dem Kaiſerl. Königl. Obert- Hof- Poſt⸗ 
d KUI amte in der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien ankommen, und abgehen. 

mea | | fommen an. ۱ Gehen ab. 

ontag 6 ۸ Sonntags Vormittag. Sonntags Abende um d. ۰ 


* und ganz Italien / Caͤrnthen Brixen / Trient / tugall. St. Gallen / Bregenz / Chur / Grau⸗ 

ontag zx Noperedo, und Bogen. Von Villingen / Rothweil | binder und Zürzach, nach Algen / Kreutnach / unde 

„St. | Sochendurg am Neckar, und Tübingen. Aus ganz auf den Hundsrück. Sulzbach / Amberg / und in die 

St. 01 | Soglaad; Cleve / Weſel / Nüremonde / Geldern / ganze obere Dfal : 
1 


nach P us Rom / Florenz / Livorno) Maylandı Mantna / Mach Madrit / Liſabon / gan; Spanien und Por: 


fram Münfer/ Limburg / Dietz / Bergen / Weſtphalen / HI t 
ank. M [X Mefe ^ — jentag e Abends um 8. Uhr. 
8465 I 0666015 und ganzem Hunder ick. Nach Rom / Florenz / Livorno / Mayland / Mans 
Mons ] s Montags Vormittag. tna / und ganz Italien. 8418:8107 Botzen / Brixen / 
Bieh⸗ 3 us gang Hungarn / Siebenbuͤrgen / Croat ien / Trient / und Revered. Nach Villingen / Rothweil/ 
pug, % Polen / Moſcau. Von Inſprug / Salzburg St. Rothenburg am Neckar. Kald / Tübingen / in ۸ 
Mat⸗ Gallen / Chur / Graubuͤnden / Coſtanz / ꝛc. Aus Ber⸗Wuͤrtembergerland. Nach Coburg / Hildburgs hanſen / 
thal, lin / Breßlan / Neiße Glatz / Ollmütz / Brunn / Co- Meinungen / Eiſenach / und dem ganzen Harz. 
adt, je Pburg / gan; Heſſen / und Niederſachſen. Bayrent / Nach Schweden / Daͤnnemark / Holfeiz, Hamburg / 
Mat | Hof Vogttland / und aus dem Luldiſchen. Hannover / Praunſchweig / Wolſſenbdüt tei und Hildes⸗ 
Non⸗ Den Duͤnkelsbühl / Elwangen / Mergentheim / Zwey⸗ heim. Nach Londen und gan; England. Luxemburg / 
u der drücken / Saarbrücken, und ganzem Weſterreich. Von Trier den ganzen Moſeln eo m / und Weſter wald. 
chgeli Wetzlar / Marburg / Fritzlar, Gieken/ Siegen / ꝛe. ganz | hd Siegen / Dillenburg / Friedberg / in die Wet⸗ 
200 Weſtphalen / Rherngaus und ۰ teran, Mergentheim / Fule! Zweybruͤcken / Gaat 
Dienſtags ۰ ruͤcken / und ins ganze (۰ » 
Aus Boͤheim / Sachſen / Hamburg / Hannover / ꝛc. Dienſtags Abends 1 8. Uhr. 


obern Pfalz Schwarzburg⸗ und Reußiſchen Lan- Nach ganz Hungarn / Sieden bürgen / Ervatien / 
den. Aus dem Voigtlande / Schweitz / Brißgau. Von] Polen / und Moſcau. Rach Coburg, Hildburgehanſen / 
Trieſt / Grätz Clagenfurt / und Villach. Meinungen / Schmalkalden / Srfurt / ganz Thüringen / 
Mittwochs Vormittag. Gotha / Caſſel / Siſenach / Hildesheim, Mühlhausen /I. 
| Aus Rom / Florenz / Livorno / Mayland / Wan Duderfadts Gottingen / Sxipben/ Nordheim / Giu: 
tna / und aus ganz Itallen. Garnthen / Brixen / beck / Goßlar, und den ganzen Harz. Nach Bayreut / 
Trient / ꝛc. von Coburg / Eiſenach, und ganzem Harz. Ba ganze Vogtland. Rach Nimwegen / Geldern / 
Donnerſtags Vormittag. روا‎ Nuͤremond / Cleves Weſel, Siegen, Dillen⸗ ( 
Aus ganz Hungarn / Siebenbürgen / Groatien / burg / Friedberg / in die Wetterau. Nach Münſter // 
polen / Moſcau/ England, Bergen und Weſtphalen. Oßnabräg/ Paderborn und gan; Westphalen. 
Von Siegen / Dillenburg / Friedberg, und Ful⸗ Mittwochs Abends um g. Uhr. 
Udiſchen. Von Villingen / Rothweil/ und Tübingen. Nach Inſprag / Salzburg. Zürch / Baſel/ und in 
Freytags Vormittag. die ganze Schweitz. Nach Frerbarg / Heidersheim / 
Aus Inſprug / Salzburg. Berlin / Breßlan / Glatz / ins Brißgan. Nach Prag / Dreßden / Leipzig / Ham, 
رو‎ Brünn. Bon Duͤnkelsbäßl / Elwangen / burg! Halberſtadt Braunſchweig. “ Hildesheun/ Me 
weybrücken / und Weſterreich. Bon Weglar / Mar⸗ Hannover. Nach Brünn („Olmütz ار‎ A 
Nfarg / Paderborn / Waldeck⸗ und Lippischen Landen. Berlin. Nach Grán / Clasenfurt 7 Laybachs gie 
ingen / Nheing an / Sg ne ganzem Moſelſrom. ; tek anne Nach Wetzlar / Gießen / Friedberg D 
ends. in die ¢ 4 e 1 
Aus Venedig / item Friaul / Giri? Trieſt / Lay Downmerfiags, mie am ۰ Freytag, ; 
bach / Glagenfurt/ Gratz. Aus gan Boheim, Coburg / wie am Dienſtag. Samftags, wie am Mittwoch.! 
Exfurt / Caſſel / Meinungen / Gotha, Heffen 7- und : 
Niederſachſen. Von Hamburg / Bremen / übed;|Nm, Der ordinari Courier: nach Cönſtarttnopel / 
Braunſchweig / Hannover / 0166:7187 ۰ und in die Orientaliſchen Lander / gehet den erſten 
Samſtags Vormittag. Dieunſtag / oder erſten Freytag in jedem Banat ab 
Aus Coburg / Hildburgshauſen / und ganzem Harz! Wie auch das zweytemal gehet ab ein Conrier den 
Aus Amberg! Sulzbach / und der ganzen oberen Pfalz.] erſter Dienſtag ( eder ۵ 816010» (» auf den 
Aus Zuͤrch / Baſel / und ganzen Schwei Von Frey⸗] 15 jeden Monats folgen / und kömmen dieſe 
burg 7 Heidersheim / und aus dem Brißgan. Courier zwepmal jedes Monats webe eT 
Alltag 


— تھا‎ FC 


Alltaͤgliche Poſten gehen ab 

i Abends um 8. Uhr. 

Sch preßbars / Deutſchalten arg und giſcham⸗ 
N end. Jaͤhrendorf / Wiſſelburg / Hochſtraß / 

Raab Sony / Comorn / Neßmuͤhl / Neudorf / Dos 

rock, Wereswar / und Ofen. 

Nach Wolkerſtorf / € fti de 

Nickolſpurg / Porlis/ Brünn, Wiſchau / 87 

NS und Ollmätz. Nach Enzerſtorf / Stockerau Holla⸗ 


Fund Prag. ; 
۱ SE Neuſtadt / Neukirchen / 


Brug / Rettelſtein / Peggau und ۰ 
Nach Gt. Pölten) Mölk / Linz / Paſſau / Strau⸗ 
bingen / Regenſpurg / Ingolſtadt / Munchen / Aug⸗ 
Moͤrsburg und ganzen Bodenſee. Nach Wurzach / 
Wolfegg / Nockenſpurg / Schafhaufen. 
Nach Stuttgard / Eßlingen, in ganz Schwaben 


Allcaͤglich Morgens um 8. Uhr. 


ach Fiſchament / Deutſchaltendurg / und Prefs 
burg. Kommet alle Nachmittage von o 
Orten wieder an. 
Sonntags um ro, Uhr. 
Rach Parkerſtorf / Sieghartskirchen / 
St. Polten / Erems / Zwettel, Moͤlk 


Kommet alle Montag Abends zurück. 
a Montags Vormittag um 10, Uhr. 


Ofen. Kommet alle Dienſtag Abends wieder zurück. 
Nach Draskirchen / Neuſtadt / Prugg / Peggau / 


berg / Corgnial und Srteft. 


Frühe wieder zurück. 
Dienſtags Morgens um g. Uhr. 


U Srod/ Habern / Ciaßlan / Kuttenberg / Colin / Planian / 
Boͤhmiſchbrod, Mual und Prag. ; 5 
Nach Tursko Welwarn / Budin / Lobofig/ 7 
Toöplitz / Peterswald, Dreßden / Leipzig und Berlin. 
Nach Brganſch weit Zelle und Hamburg. Kommet von 

obſtehenden Orten am Samſtag in der ۸ 


GMS ٭‎ 


Jaunerſtorf / Povedorf / burg / 


brunn, Seselfiorf , Baym Freinerſtorf Budwitz / Schlangendad / Schwalbach / Rbeinfeſs / Ems / Gob» 
Schelletan “ Steinert? Iglau“ Deutſchbrod / Ha⸗ lenz / Neuwied und Bonn. Nach Cölln / Difel 
bern, Grafton Kuttenberg / Kolin / Plantan / Oval dorf / Elberfeld / Solingen. Sli) / Aachen / Ma- 
ſtrich / Vervier / Lüttich. 


Schottwien / Möriuſchlag / Krieglach / Mötz hoffen / in 


S früra/ Um / Mindelheim Memmingen / Lindau / Ne, 


NB. NB. Zu allen Stunden des Tags konnen die Brie⸗ 


| ee 

Verzeichniß, wenn, und wohin die ordinari Poſtwägen in der Kaiſer⸗ 

i n [Pe پک‎ e Wien abgehen, und wiederum | 
eur 1+. 


igen Steyer / Ling, 
reut / Landshut; M 
e, Ulm Lindau, Schafhauſen / Juͤrch. Nach Nuͤrnberg / 
Perſchling / Bamberg / Coburg / 
Kemmel⸗ ſpach / Heilbrung / 
hach Amſtetten, Stremberg / Enuß / Steyer / Linz. Brißgau / Baſel / 1 
Nach Welß / Lambach / Schwannenſtadt / Voͤckelbrug / Mannheim Zweybrüͤcken, Metz, Nanzi und Paris 
Smuͤnden / Frankenmark / Neumark / und Salzburg. Nach Würzburg t 
Trier, Luxemburg, Chin, Aachen, Lüttich, Maſtricht, 

u a T : 
H ch Jaͤhrendorf, Wieſelbürg / Hochſtraß / Raab, Nimwegen, Amſterdam und Holland. Kommet von 
| 0 Pe یت‎ Gene AP Wereswar und] obigen Landen Samſtags Abends an. 


j| råg. Nach Marburg / Cilli/ Laybach / Adlers- dolfparg , Porlitz „ Brunn Wiſchau 
und Graig. Nah Kommet von dieſen Ollmütz, Hof, Dot ` à 

Orten Donnerftag Abends ober Freptags in aller Renfadt, 

lin, und Hamburg. 1 

derum an Dienſtag Mittags. 

E Nach Stoderan/ Hollabrunn / Jetzelſtorf/ Znaym // ———— 

]| grennerkori/ Badrwis/ Schelletan/ gras; Genre Weil bey den 


C eun, 


= te 
und Würtembergerland. Nach Nurnberg / Oettin⸗ 
gen / Noͤrdlingen / Eichſtaͤdt Neuburg, Donats 
worth. Nach Anſpach / Schwaͤbiſchhall / Heilbrunn / 
Kannſtabt / Bruchſal / Philippsburg Speyer e | 
Durlach / Raſtadt Straßburg / paris / ganz Elſaß, 
Frankreich und Lothringen. à : | 
Nach Erlangen/ Bam derg / Kitzingen / Wuͤrz⸗ 
Werthheim / Aſchaffenburg / Hanan, Heydel⸗ 
derg / Mannheim / Worms / Darmſtadt. d A 
Nach Frankfurt / Maynz / Wezlar / Wißbaden / 
|| 
Nach Brüſfel Antwerpen / Gent / Loͤven / und 
die ganzen Defterreichifchen Niederlande. 
Nach Amſterdam / Rotterdam / Leyden / ~ | 
UN 


und in gang Holland. 1 


— 


Kommen auch von allen dieſen Orten und Landen 


taͤglich in der Fruͤhe wiederum an. 


fe abgeholet / und aufgegeben werden. 


Geer 


Uiittwods Morgens um o. ۰ | 
Nach St. Pölten / Crems/ Zwettel / Molk / Enns / 
Paſſan / Straubingen / Amberg / Bay | 

unchen/ Augſburg / Memmingen / 


| 
Gaffel/ Hannover / Bremen / Ans | 
Durlach / Raſtadt / Freyburg im 
Bern / Genf; Lyon / Straßburg / 
| 


„ Frankfurt, Maynz, Coblenz, 


Niederlande. 6, Weſel, 


Samſtags früh um 8. Uhr. 
Nach Wolkerſtorf, Gaunerſtorf, Poysdorf, Ni⸗ 
Proßnitz, 
Troppau, Jaͤgerndor; 7 
Ahlan, Breflan, Rev > 
Kommet von diefen Orten wie: 


e Dorftefhen , 
Neiß, Grottkau, 


i 1 Poflen dermalen bie Einrichtun⸗ 

dabin getroffen ) mit denenſelben daspublienm 

mit weit mehrerer Bequemlichkeit und Sicherheit, 6 4d 

als Durch die vorher (pecificirt geweſenen Bothen in | 

feinen 81 befördert werden kann; ale 

nb dems 9 eaffiret | 
den. | 


Vuͤrz⸗ 
bel» 


den / 
Cob⸗ 


üſſel⸗ 
Ma⸗ 


und 


ns‏ سس . . وس رس ان 


fehr 


Wurf⸗ 


Neue, 


nutzbare, und accurate 


TABELLA, 


Weber die fo benannten 17. Kreuzer⸗ Gt, z 


auf einen Wurf 


gl 


gerechnet, von 1. bis 10000. 
وک‎ fo thut: 


۱۵ یہہ‎ NA FQ HM m E 


^ 8000 11333120 
e 9009 I275o| 一 
> 10000 0 14166 | 
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Ueber die fo benannten 7. Krenzer⸗Stuͤcke, 5. au 


einen Wurf gerechnet, von 1. bis 10000, 


Wu. | Gul. Kr. 


1] — [35 کے‎ 
2 I 10 À 
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Kaes Souverains d' Or 
a. 14 Fl. 231 Kr. 


Fl. Kr. St. Fl. | 


ON Aw: & دب‎ 
ON 
m 
Sr 
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112148030 
۱] 0 524 
14173015 
LES. 185 373 


A 46 569/15. 
471581372 
480594 — 
| [49/606 
K [501618 


5 
227 


45 | 
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EI MC: ہے ہے6 —— نم(‎ d» 


Carolins 


à 8. Fl. 52. Kr. 


$ Gt Fl. Kr 
51| 631| 7; I 2 
52) 643130 2 1744 
53| 69615220 3 26/36 
54| 66811 4. 8 
55| 68013758 5 BES 
56} 693|— 6 He 
57} 705224 7 
581 717145 8 = 56 
59} 730} 747948 
50 742130 J 10) 88140 
61| 7541522598 11 2 
62 5 12 106 24 
63| 7791375 X 56 
64| 792 — EH 8 
65 804224 15;133|— 
66} 816145 16 ar 52 
67 829 720 17 150144 
68 841130 ||| 385159136 
69| 9831522 98 
70 5 2 6 
71) 8780370 742 
721 891|— 22 195 4 
73 3 an] 26 
74 915145 24|212|48 
75| 928 745° 25 22140 
76} 940130 2623032 
77| 952527 0 4 
780 96515 ۲ 5 
79) 9771373 28/2570 8 
gol 990|— & 3012661— 
gı HO 311274152 
8211014145 ۱۱ 2 283144 
|1:027د8‎ 71x 6 
84|1039|30 341301128 
85 110515218 0 
86|1064|15 2-6112 
6 272 374 
880089 — Te 336156 
: 2 91345 48 
901113045 pa 
£1|1126| 7 i: 363132 
2و9‎ 0 421372 = 
921505 52 za 381 
941163 13 44 390 à 
951175 371% 45.1399, 
96 1188| — | 46 407,52 
ہو‎ 1200022 [4 416 44 
981212145 کے‎ 48425 36 
, 9911225 7 498 
[1001237130 X 501441 ‚20 
Ar FN 
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S — سے‎ 


Yieue Ducaten⸗Cabelle, der g 


QS amnes) arem) سر سس سس‎ fy 


angbareſten Sorten. 


N, Cremnitzer Ducacen, Pays o: ; 
ADI Cadell, yſerl. und Kön. Dacaten,, ` Datt, und 
U das Stück à 12. Kr.aggio. Idas Stuck à ro. Kr. aggio. 8 Stück 47 
Duc. Fl. Kr 3 Duc. Fl. En Duc Fl. | $rg Duc. Fl. | Srl Due-| ص۷‎ 
1| 4/128 51214 N Ate 51212 3% 1 4 72 
2 912 B 42 21824 2 8 52 216 40 2 8 15 
3) 1236 33222 3% اد‎ 12 53/220 3 12 224 
4 16 48 5422648 4 16 54.225 4 16 30 
اس 323 2۸۱ او‎ "el 20 53/229 5 20/371 
6| 25/124 56 235 fla Loës می کیہ لے‎ 
5 3935 2 25 55233 6| 24145 
2 29 249 57 239'04M 7 20 57 237 7| 28/525 
8[ 33/303 532131360) 6 33 53 24L. 8| 33 — 
9۱ 37/486 59124714328 او‎ 37 59245 9 37 7 
19| 42 — 60252 الا‎ 15) ar! 601250 101-4115 
17 4512 611256 MU 11| 45 61 (254 Ir| 45/224 
ra] 30/249 gas ral so 62/258 208 12 49136, 
13) PA 0312643611 13| 54/109 53% 3 13) 53/373 
Lu 29 49] 21263 49 14, 58, 64 266 40% 141 57,45 
151 63.—8 3/273 rel 52 30 65 27% 15 61/525 
16 57 12 60 | 16 66 66275 16 66 — 
o4 6 了 ji z I 
17 71248 cr 281 لاله‎ 17| 7o|so] 671279110) I7 sel 7% 
18 7536 E 2853631 18| 75 68,283 18 74/15, 
19 79۱488 9 289/48 ro} 79 691287 I9| 781225 
Qo} 84-8 70/294 — 20! 83 791291 20| 82/30 
21۱۰80۱12 77 298 rat orl 7 7112951500 21. 86372 
22 92/248 721302 20 22! 91040 72/300 22 9043 
23 951394 7313061355 23 95 % 731304 23 94 828 
24/100 48 7431048 7 24 100 ۵ 2499 — 
25 105 — 23315 — . 25/104 108 75312 25,103 75 
26 109 12 75319 /r 0 25/0820 761316 261107115 
2711324] 7713232495 271121309 77 320 50% 111225 
28011735 780327 36, 28, 116/408 730325 — f 28.115130, 
29 121 48 79 331 48 29 12050 7932911018] 291190372 
30 126 — 80 336 زو‎ 325 — 80133312055 301123145 
31130 12 81/340 | 311291 5 810337 30 | 31/127 525 
32131248 8215411248 32 133 0 8213411404 321% — 
3313830 23/349 3% 33/17 83345 % 33/13) 75 
31142498 91352480 ۸ 84 350— 3413015 
35 147 —# 95 35718 33145 85/354 10 351144122} 
35| 151/129 el 30150۳ 86 35820 261148130, 
37.755 24 871365 4) 37/154)! 871362 Si 3705 
381159 348 2936913075 331158105 8813661305 45 
39+8 891373 zl 391162 ER 89 370 50 | 391160 12 
40 8 ارات 90/378 وھ‎ 40| 6 da 901375 | — 40 165 =, 
4111721128 9113821129; 411705 01/37910% 419 75 
421176 24 92 3854 42 175 — 021383 20% 42773015 
4311801384 93 39036 43۱179۱۲۵۵ 53/387 30% 43|177/223 
44154488 94 394/48 0 4411831208 94/391 4034. 4418130 
45|189|—8 983% 451187139] 051395 5% 5880375 
j| 46,193 124 9614031126 4611911408 55/4 — WW 4/6945 
j| 471197249 97 497,23 4711951504 97|4c4| 103 ۶ 
48/201 36 9841135 46]200|--8 98 408 20 48|198|— 
!H 49,205,849 991415 48 49/204 158 99412 88 49:202! oi 
۱ $o 2r0|— 10042 — 6 50% 208 20 100 4r6|40#% 501206 ts 
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S Pærer Ve Ges 
Beſchreſbung der guten, mittlern, und ſchlechten Weinberge in er 


Im viertel unter Wienerwald die ۰ 


1 im, vender. Dornbach. 
Cloſterneuburg. Breitenſee. 
Kaltenberg. Berd tholsdorf. 
Auf fborf. Lieſing 
Heiligenſtadt. Mauer kalbsburg⸗ 
Salmers dorf. Brunn. 


ue 
| 


Döbling. 
6. 


Dder und unter 8۰ 
Wa 


hring. 
Ottackring. 
Weinhaus. 
Poͤtzleinſtorf. 


Mittlere. 


Simbering. 
Erdberg. 
Baumgarten. Ebersdorf. 
St. B Baaden. 
سے ات‎ Sang Dörfel. 
oß 


| 
Hundsthurm. = 
00 Veßlau. 


oer 
Penzing, 


Ober und ۰ Hornſtein. 
Inzersdorf. Ober 06 
0۶6 Le 


Hätzendorf. 

Atzersdorf. | auch Prodesdorf. 

ties Seibersdorf. 
Hietlſtorf. Häckin 
le : St. Beit. bey ۰ 


Zain}. Sprifing: 
40+ 


| 6. E 
Grafta. 


Steifenbevg, 
DEOS 


Wiener ae 


Etzersdorf. an der ۷۵۰ 


Gallbrunn. 
Peſendorf. 
Arbesthal. 
Gädelsbrunn. 

Bruck an der ۰ 
Trautmansdorf. 


Anger. 


Summerin. 


iex 4o 


Si P oifariment, 
3 


ux A 


Neu 

Lee und Bideen 
ſtein herum. 

Mödling. Neudorf 

Eundermansdorf. 

Gumboldskirchen. 

Pfaffſtätten. SS 


Mannersdorf, 
Deutſch Altenburg. 
Stix Reuſtedel. 


Haimburg. 


Hundsheim. 
en 

m Berg. 
Gimme bey Wien. 


Stabant, 


und von Ss 
dannen gegen dem Ge⸗ 
birg nach Glocknitz. ü 


een 
Im viertel ob dem Wienerwald die beſten. 


Bere Königſtätten. 


Tulbing. 


Mittlere. 


Chorherrn. Baumgarten. 


Sieghardskirchen. | 
Fraundorf. | 


Inzersdorf. 


Groß⸗und klein Ruft, 
Das Melbinggebirg. 
Loosdorf. Capelln. 
Ei nfein. 


le. Andrä. ۰ 
Träßmaur. Mautern. 


Göttweih. ۰+ 
ee Goldegg. 
| Biſamberg⸗ Ob⸗mittler⸗ und unter 


ab Rötzbach. 
Enzersdorf. Falkenſtein. 


fh Baumgarten. ER 
Windiſch 8 Stillfrid. ۰. 
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X Sigergdor Hohen Nuppersdorf. 


. Sb⸗und Unternalb. 


Nußdorf. 
Nattersdorf. 


Schlechtere. 


Krum nuß baum. 
Schönbühel. 
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^im Viertel unter EE die befte 


Ob⸗ und Nieder Sülz. 
Wilffersdorf. Mißbach. 
Ober Hollabrun. 
Markersdorf. Pulkau. 
Dräſenhofen. 


Mittlere. 


Um Marbogg , und Baia chillersdorf. Wolkersdorf. 

dendorf. Grafenegg. 70 

f Schönkirchen. ۰ 72 

Wolſbaßing. Kornberg‏ سای ہو باس 
Schle‏ 

Dirnkrut. 

Hohenwart. 


dersdo Aſpern 
Ste serau. Hadersdorf. 00 Jager. 


poen otf. Egenburg. 
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Ces Die gente 8 Wachan. Bey Gt. Bernhard. | 
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Ruhrbach. Creutzenſt ein. ES 


Crembs 


Stätten. 


Von Wagram an bis auf 
Hollenburg. 


Ganze Thal um Mautern. 

Rappoldenkirchen. 

Rappol denbach bis ans 
Land ob der Ens. 


N. 


SE eldsburg. 
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auſbrunn. Schröttenber 
Lichtenwart. i S 


Herrn Baumgarten. | 


Hagenbrunn. Göllersdorf. (۰ 


Pallensdorf. Sibenbirten. Schrättenthal. 
Ernſtbrunn. Steinabrunn. Willersdorf. 


Rußbach. 
chtere. 


وہہ 
aidres.‏ 
Cadolz.‏ 


Leitzers dorf. 


Im viertel ober Manhartsberg Mittlere- 


Schlechtere. 
um Horn, und alfo bin bis anf die Sire 
جس‎ — K —U 


Guntersbopf. | 
Seefeld 


% 


Sperr Ordnung der Stadt⸗Thore in Wien 
das ganze Jahr hindurch. i 


Vom 1. bis den 6. dieſes Monats um halber 5., Den erſten halben Monat eiu 9۵10۳۲6۱۱۵۵, 
vom 7. bis 15. um 2. Viertel aufs. und folgends und den andern halben Theil um 7. Uhr. 


br ef ۱ it 3 ya 
MAR 1 1 1 S. Den erſten halben Monat um halber 7. Uhr, und 
Anfänglich den bilden Monat um halber 6. Uhr, den andern halben Theil um 6. Uhr. 
und den andern halben Theil um 6. Uhr. OCTOBER. 


APRILIS. Den erſten halben Monat um halber 6. Uhr, und 
Den erſten halben Monat um halber 7. Uhr, und den andern halben Theil um 5. Uhr. 
den at hei Viertel Uhr. 
andern halben Theil um 3. Viertel auf 7. Uh NOVEMBER. 


e ہے تھے ہے سے شی سے لت را‎ ee 
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JANYARIUS. JULIUS. ; 
Den erfet halben Monat um 4. Uhr, den an. Den erſten halben Monat um s. Uhr, und den ans 
dern halben Theil ein Viertel nach 4. Uhr. dern halben Theil um 3. Viertel nach 7. Uhr. 
F E BRU ARI US. AUGUSTUS. 


MAJUS. Bis auf den ro. dieſes Monats um 3. Viertel auf 
Den erſten halben Monat um 7. Uhr und ben|s. , und das andere Drittel um halber Ser das dritte 2 
andern halben Theil um halber 8. Uhr. Drittelein Viertel uach 4. Uhr. 
JU NIU S. DECEMBE R. 
Den erſten halben Monat um 2. Viertel auf 8.1 Den 1. bisden 10. dieſes Monats ein Viertel nach 
Ihr, und den andern halben Theil 7+ 4. Uhr, und folgends hindurch um 4. Uhr. 


| 


Sa ee eg rag‏ و 


| 
t 


m 


Il) 


